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»Badische Presse ". Karlsruhe .
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In Aarlllrnhe und nächst «
UtNSebuNg über

Abonnenten.

Nr. 198. Karlsruhe , Mittwoch den 99 . April ISIS. T- lephon-Nr. «a. 29. Jahrgang .

Das SommkrfthrplM-Kuch
enthaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen, einschließlich sämtlicher Lokalbahnen und Bodensee -

Dampfbootkurse , wurde den Post -Abom »e«ten mit der gestrigen
Mitragausgabe als Gratislieferrmg zugestellt . Die Stadt -
Abonnenten erhalten dasselbe im Laufe des heutigen Tages.
Abonnenten, welche daS Fahrplanbuch nicht erhalten haben
sollten, wollen deren Nachlieferung sofort bei ihren Postboten
oder Trägerinnen verlangen.

Die ELpkditio» der „Mischen Kresse".

Unsere hentrgeMittagansgade umfaßt
14 Seiten.

Die Keeresvermehrnng und die ans-
' wärtige Lage.

(Tel . Bericht von einem Reichstags«bgeordncten .)
O Berlin , 36 . April . Die Bndgetkommisfion hat die

Generaldiskussion über die Heeresvorlage gestern zu Ende ge¬
bracht . Eie erstreckte sich nur noch auf Erörternng der aus¬

wärtigen Lage . Bekanntlich hat die Regierung die Vorlage
mit der Miichteverfchicdung im Südosten , mit der rufstfch-

panflawistischen Gefahr und mit der chauvinistischen Polks -

stimmung in Frankreich begründet . Die Haltlosigkeit dieser Be¬

gründung nachzuweisen , war das heiße Bemühen der sozial ,

demokratischen Abgeordneten in der gestrigen Kommisstons¬
sitzung. Man hatte den Chef des Auswärtigen Amtes , Staats¬
sekretär von Iagow , eigens herbeigerufen , um Auskunft zu er¬
teilen . Sie fiel aber so knapp und nichtssagend aus , daß neue
Aufklärungen nicht zustande kamen .

Die erste Frage , welche in längeren sozialdemokratischen
Reden dem Staatssekretär vorgclegt wurde , bezog sich auf die

Balkanoerhältnisse . Der Abgeordnete Erzberger hatte aus
Grund guter Informationen behauptet , es sei neuerdings ein
Vertrag zwischen Bulgarien und Oesterreich zustande gekommen ,
der eine Gefahr für Oesterreich und den DreibuiÄi vonseiten des
kriegerischsten und stärksten Balkanstammes ausschließe . „Ist
wirtlich "

, so lautete die präzise Frage an den Staatssekretäc ,

„ein solcher Bund im Werden oder gar fertig ? " Die Antwort
des Herrn von Iagow war ganz kurz , nämlich : „Ich weiß nichts
davon .

"
Die nächste Frage ging auf Belgien . In der Agitation des

Wehrvereins war behauptet worden , Belgien werde im Kriegs¬
fälle zwischen Deutschland und Frankreich nicht neutral bleiben ,
sondern sofort an Frankreichs Seite gegen Deutschland kämpfen .
Eine weitverbreitete deutsch-feindliche Stimmung der belgischen
Bevölkerung als tatsächlich vorhanden , wurde von allen Kom¬
missionsmitgliedern , auch von den sozialdemokratischen , aner¬
kannt . Die Sozialdenzokraten verlangten aber von dem Leiter
der deutschen Diplomatie , daß er Mittel und Wege finden muffe ,
um in den gegenwärtigen Friedenszelten diese Stimmung in
Belgien zu beseitigen . Herr von Iagow erklärte mit Bestimmt¬
heit , daß Deutschland die vertraglich festgelegte belgische Neu -

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(43. Fortsetzung.! Nachdruck verboten.
Das einzige , was Frau von Gontram allerdings nicht be¬

griff , war , daß ein Mädcheil sich mit Hans Joachim über den
Verlust eines Botho trösten könnte .

Auch Ilse hielt dies nicht für möglich . Sie glaubte jetzt
ganz sicher zu sein , daß Jngeborg ihren Mann noch immer liebte ,
und ein ganz leidenschaftliches Gefühl der Teilnahme zog zu
dem jungen Mädchen hin , ließ sie vollständig vergessen , wie oft
dessen stolze Zurückhaltung sie verletzt .

Jngeborg , rief sie zärtlich , als die Komtesse wieder in das
Zimmer trat .

Was wünschest du ? fragte Jngeborg , während sie sich lang¬
sam der Kranken näherte .

Ilse bog das Haupt des Mädchens tief zu sich herab . Du
sollst glücklich werden , flüsterte sie . Er wird dir bald gehören .

Ich verstehe dich nicht , antwortete die Gräfin Wangenheim ,
und hochmütig schnellte sie empor .

Mit einem schmerzlichen Seufzer ließ Ilse ihre Arme sinken :
Du willst mich nur nicht verstehen , klagte sie, und ich meine cs
doch so gut mit dir , obwohl ich dir in diesem Moment vielleicht
taktlos und indiskret erschien , aber , glaube mr . wenn man der
Pforte jene : andern Welt schon so nahe ist . wie ich , dann sieht
man leichter über die Schranken hinweg , die Form und Kon -
venienz den Menschen hier gezogen . Und es wäre mir ein Trost
gewesen , zu denken , daß du freundlich mit ihm von mir
sprechen , mich nicht ganz aus seiner Erinnerung verdrängen
würdest .

Mit tränenschweren Augen sah sie in das kühle , blasse
Cesicht der jungen Eräfin : Du bist grausam . Jngeborg .

tralität respektieren werde . Darüber hinaus eine andere Nation

zum Glauben an deutsch« Vertragstreue zu zwingen , nachdem
die deutsche Friedensliebe durch 43 Jahre hindurch bewiesen sei,
gäbe es kein Mittel . Aehnlich lautete auch die Auskunft bezüg¬
lich der französischen Verständigungsversuch «:.

Die Sozialdemokraten wiesen auf die erfreuliche Besserung
der deutsch-englischen Beziehungen hin , die sich bereits zu festen
Rüstungsabmachungen (10 : 16) zu verdichten begonnen hätte .
Aehnliche Verhältnisse müßten auch zwischen Deutschland und
Frankreich erzielt werden können , wenn die deutsche Diplomatie
mit gleichem Nachdruck und Eifer wie gegenüber England auch
gegenüber Frankreich verfahren würde . Ob Verhandlungen in

diesem Sinne bereits gepflogen oder jetzt wenigstens beabsichtigt
seien , wird man bei der für Pfingsten angesetzten Berner Der -

ständigungskonserenz beurteilen können . Herr von Iagow be¬
tonte mit starken Worten die deutsche Friedensliebe , besonders
auch Frankreich gegenüber . Wir möchten gern mit dem west ,

lichen Nachbar friedlich auskommen . Die Stimmung in Frank¬
reich sei ohne unsere Schuld nicht so friedliebend , wie das dis
Sozialdemokraten schilderten . Wir blieben trotzdem durch und
durch friedlich . Wenn die Dcrständiaungskonferenz in Bern in
der geplanten Weis gut wirke , so sei das nur erfreulich .

Danach wünschten die Sozialdemokraten Aufschluß über
die Vorgänge der auswärtigen Politik , über das Ergebnis
der letzten Botschafterkonferenz in London und den augenblick¬
lichen Stand der Skutarisrggc . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes stellte daraufhin fest, daß er selbst noch keine
amtlichen Nachrichten besitze , und deshalb nichts mitzuteilen
habe . Im übrigen gehörte diese schwebende Frage wohl auch
nicht unmittelbar zur Erörterung der Wehrvorlage .

Der Kriegsminister verallgemeinerte den letzten Satz noch
durch längere Darlegungen , nach denen weit ausschaucnde
Vorkehrungen , wie die Forderung einer so großen Heeresver -

stärkung , nicht aufgrund augenblicklicher auswärtiger Kompli¬
kationen , die schnell zu wachsen pflegen , getroffen werden
konnten . Sie müßten sich vielmehr auf allgemeine Erwägun¬
gen und dauernde Miichteoerschiebnngen aufbauen , wie sie in
der Begründung der Militärvorlage angedeutet seien . Dem
Einwand , daß Deutschland nicht zugunsten seiner militärisch
viel schwächeren Dreibundgenossen seine Wehrkraft über Ge¬
bühr anstrrngen dürfte , begegnete der Staatssekretär mit der
Bemerkung , daß die Abwehr der sndslawistischen Gefahr
Oesterreich allein überlassen bleiben müsse. Ein etwaiger
Konflikt zwischen Oesterreich und Montenegro gehe uns zu¬
nächst gar nichts an . Nur die Tatsache , daß die Kräfte
unseres österreichischen Bundesgenossen stärker als wie vorge¬
sehen im Südosten beansprucht würden , sei von uns berück¬

sichtigt durch Erhöhung unserer eigenen Wehrkraft .
Es war fast ein dreistündiges Verhör , das Herr v. Iagow

vor der Budgetkommission zu bestehen hatte . Dann wurde er

entlassen , während sich die Beratung dem ersten Artikel der

Wehrvorlage zuwandte , der von der Vermehrung der Ge¬
meinen » Gefreiten und Obergefrtiten auf die Ziffer von
661 170 handelt . Hier setzten noch einmal längere Unter¬

suchungen über die Frage ein , ob Deutschlands Bevölkerung
tatsächlich die erforderliche Mehreinstellung tauglicher Rekruten
liefern könne . Es waren militärisch -medizinische Erörterun¬

gen , an denen sich auch die Vertreter der bürgerlichen Par¬
teien beteiligten , bei welchen der Eeneraloberarzt der Armee
das Wort führte . Schließlich , nachdem die Kommission sieben

Es
"

istnicht meine Art , mich rasch an Fremde anzuschließen ,
antwortete die Komtesse , und die falschen Voraussetzungen
konnte ich unmöglich ahnen . Einstweilen hoffe ich , daß du noch
recht , recht lange mit uns lebst . Aber selbst, wenn Gott dich frü¬
her wie mich heimrufen sollte , so würde ich doch deshalb nie
deine Stelle einnehmen .

Das „nie " klang seltsam hart in ihrem Munde .
Sei nicht unversöhnlich , bat die Kranke . Wahre Liebe soll

vergeben können .
Ich liebe aber deinen Akann nicht , war die schroffe Er¬

widerung .
Ich war ein Kind , als ich mir einst einbildete , es zu tun .

Er war der erste Mann , der in mein Leben trat , fast könnte ich
sagen , der erste junge Mensch , denn ich hatte bisher einzig nur
mit meinem alten , kranken Vater verkehrt . In Botho liebte ich
die Jugend , das Leben , die Welt . Seine heitere Sorglosigkeit
hob sich so innig ab von dem Dunkel bei Krankenstube , dem
menschenfeindlichen Pessimismus meines Vaters . Wie ein

frischer Hauch des Lebens wehte es mir in seiner Nähe entgegen
und meine kindliche Phantasie verklärte mir sein Bild in
Märchenfarben . Mit dem wirklichen Botho wäre ich vermutlich
sehr unglücklich geworden ; denn wir paßten schlecht zusammen .
Ich bin hart und schroff und habe weder Verständnis noch Dul¬
dung für seine leichte Auffassung des Lebens , mit Gewalt hätte
ich ihn zu dem Ideale machen wollen , welches ich von ihm
geträumt .

Ilse lächelte wehmütig .
Sie wußte , daß es vieler Fügsamkeit bedurfte , um mit

Botho glücklich zu werden .
Ich bleibe überhaupt besser unverheiratet , fugte Jngeborg

hiirzu , denn Männer , so wie ich sie hochstelle, gibt es , glaube ich ,
jetzt nicht mehr . ,

Wie müssen däeft Mümier beschaffen sein? fragte die alte

Stunde « gearbeitet hatte , wurde Artikel 1 derBar -

läge mit allen gegen die sozialdewokratische «

Stimmen u « d die eines Elsas fers angenom¬
men . Die Friedenspräsenzstärte soll darnach nicht in Zu¬

kunft 544 211 , sondern 611176 Man » betragen .
Heute vormittag wird die Budgettommisfion weiter be¬

raten , und dann in die Pfingstferien gehen und am Montag ,
den 18. Mai . die erste Lesung zu Ende führen .

ELfa^-Fothringifche Tagesfrayen .
A . Straßburg . 29 . April . Der elsaß -lothringische Landtag

brachte heute sowohl in der Sitzung der ersten wie der zweiten
Kammer lebhafte erörterte Tagesfragen zur Besprechung . In

der Ersten Kammer tritifierte Graf A « dlaw energisch
das verschärfte Borgehen der Regierung gegen die A » s l ä « -

d e r im Lande , auch wo diese sich nichts zu schulden kommen lie¬

ßen . Das sei eine bedauerliche Politik der Nadelstiche , die sich

auch die gutgesinnten Einheimischen verbitten . Die . Bevöl¬

kerung erkenne in ihrer erdrückenden Majorität die bestehenden
Verhältnisse an . Die Extratouren des Herrn Wettcrld und die

Gehässigkeiten gegen Altdeutsche würden allgemein verurteilt ,

aber die Regierungspolitik wirke nicht versöhnlich . Sie erinnere

zu sehr an die Polizeistube . Sie sei von Mißtrauen getragen ,
das nicht einmal vor der Ersten Kammer Halt mache . Er selbst

sei schon verdächtigt worden , wegen angeblicher Teilnahme an

dem Diner des Savernois in Paris , obwohl er zu jener Zeit

gar nicht in Paris , sondern in Königsberg war . Er ersuche die

Regierung , darum , solche verdächtige Persönlichkeiten in Zu¬

kunft dem Kaiser nicht mehr vorzuschlagen . (Graf Andlaw ist
vom Kaiser ernant . )

Die Ausführungen Graf Andlaws gegen die Regierung be¬

trafen die Erteilung von Jagdscheinen anAnsländer .

Er betonte dabei , daß man die Scheine auch solchen Leute « ent¬

zogen hätte , gegen die keine Bedenken vorliegen , die ihren
Wohnsitz im Lande hätten , hohe Steuer zahlten und voraussicht¬
lich für den Bermögensbeitrag in Anspruch genommen wurden .
Die Maßnahme der Regierung sei eine Repressalie , die durch
den Druck der alldeutschen Presse veranlaßt würde . , Man sähe
in dem Elsaß -Lothringer immer den Protestler und „Franzosen¬
kopf" . Diese Politik der Radelstiche verhindere den inneren

Anschluß an das Reich . Es sei an der Zeit , daß die Politik der

Gefinnungsüberwachung nach 42 Jahren endlich einmal aus¬

höre . Das Volk habe sich mit den bestehenden Verhältnissen

längst ausgesöhnt .
Ilnterstaatssekretär Mandel gab nach dieser letzteren

Erklärung seiner Freude darüber Ausdruck , daß sich das elsaß¬
lothringische Volk mit den Verhältnisse » versöhnt habe . Die

verschärften Maßnahmen habe man nicht der Regierung , son¬
dern den Rationalisten und ihren Provokationen zu verdanken .
Der preußische Kriegsminifter habe in der Sitzung des Reichs¬
tags dem Abg . Haegq den Standpunkt der Regierung hinreichend
präzisiert . Erleichterungen können für absehbare Zeit nicht in

Aussicht gestellt werden .
Den Fall Wetter ! « machte dann dec Abgeordnete

B l u m e n t h a l in der Nachmittagssitzung der Ersten Kammer

zum Gegenstand einer politischen Etatsred «. Er wandte sich in

scharfer Weise gegen die Art der Brrurteilung des Abgeord¬
neten . die in der heutigen Morgensitzung Graf Andlaw für
berechtigt gefunden habe . Er bezeichnet « die Proteste gegen die

rfffiagffiMMLmrra ui i
Frau von Eontram , welche in diesem Augenblick wieder in das

Zimmer trat .
Jngeborg strich mit der Hand über die Stirn , als gelte es

ein Traumbild zu verscheuchen.
Wie ist das Ideal ?
Nun ? wiederholte die Mutter ihre Frage .
Ernst und fest , antwortete Jngeborg , mir stolzem Sinn und

hohem Streben . Ein Charakter , der in sich selbst gefestet , auch
andern einen Halt bietet in allen Stürmen und Brandungen
des Lebens .

Mit einem Wort : Hans Joachim , vollendete Frau von
Eontram , während sie sich flüsternd zu dem Ohr des jungen
Mädchens niederbeugte .

Ja , wiederholte Jngeborg freimütig , aber da ein Mann
wie er nicht um mich werben wird , so bleibe ich eben einsam .

Frau von Eontram nahm die junge Nichte zärtlich in den
Arm : Ihr seid trotz eurer großen Klugheit die närrischesten
Leute , die mir je vorgekommen , lachte sie : Haltet euch gegen¬
seitig für zu hoch , um einander mit einem irdischen Gedanken
zu nahen , wie andere gewöhnliche Sterbliche , wenn sie sich gut
sind . Glaube wahr und wahrhaftig , wenn ich nicht gewesen ,
Ihr wäret bis an euer Lebensende in stummer , andächtiger :
Bewunderung nebeneinander hergefchritten . Da sage mir noch
einer was gegen heiratsstiftende Mütter .

Damit zog sie die Widerstrebende in das Zimmer ihres
Sohnes .

Hier , Hans , hast du deine Inge , damit du sie fragen kannst ,
ob ich mit meinen alten Augen das Rechte gesehen .

Ünd sie mußte es wohl getan habe ;: . Denn als Hans
Joachim und Jngeborg noch einer halben Stunde Hand in
Hand zu der Mutter zurückkehrten , da sich man es ihre « ver¬
klärten Zügen an , daß sie das Glück ihres Lebens beide ge»!
künden . (Forijetztmg « sau
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Bortragsreise des Abgeordneten Wetter !^ als Heuchelei und
Mache , die bezwecke , die elsaß - lothringische Bcvölierung glauben
311 machen , als sei der Abgeordnete Wctterlck allseits in Acht und
Ban : getan worden . Er versuchte dann darzuregei . , daß dies
nickt der Fall jci . Die elsaß - lothringische Zentrumspartei habe
vor der Besprechung des Falles im Landtag dem Abgeordneten
zwar über Lord geworfen , ihn aber gleichzeitig mit einigen
Rettungsmitteln ausgerüstet und ihn liebevoll wieder ausge¬
nommen . An den Franzosen , die hier antichambrieren , oder gar
ihr Land verraten , um Jagdscheine zu erhalten , hebe Elsaß
Lothringen nicht das geringste Interesse .

Baron v. R e ina ch unterbricht hier den Redner und ruft
,.P ! u i ! “ Er wird zur Ordnung gerufen . Tann geht die
Sitzung zu Ende .

In der Zweiten Kammer , die sich heute bis zu -n
6 . Mai vertagt , kam es zuvor bei der Verhandlung über die
Interpellation des Zentrums betr . den Fall Mansch zu
stürmischen Auftritten . Der fortschrittliche Abgeordnete
Wolf hatte den Schuliuspeltor Mansch beschuldigt , aus Rück¬
sicht auf die Klerikalen auf Schritt und Tritt seine Amts
Pflicht vernachlässigt zu haben . Munsch habe sich Parteilichkeit
und PsNchtwidrigkeit zu Schulden kommen lassen . Als einzige
Antwort hatte dis Schnlbehörde eine Untersuchung in Aus¬
sicht gestellt . Hiergegen protestierte das Zentrum mit Rück¬
sicht auf die scharfe Zurückweisung , die seitens der Regierung
in anderen Fällen von Anschuldigungen ausgesprochen wurde .

Oberschulrat Bayer erklärte unter lärmenden Unter -
brechmrgen durch das Zentrum , die Regierung habe im Falle
Munsch die Anschuldigung nicht zurückgcwiesen , weil die An¬
klage allgemein gehalten war und nran annehmen mutzte , cs
stände dem Abgeordneten Wolf Material zur Beifügung . Die
Untersuchung habe ergeben , daß zwar bei Munsch in einem
Falle „ein Nichterkenuen besten , was notwendig gewesen
wäre " vorliegt , daß aber der Borwurf der stetigen Pflicht¬
verletzung als unbegründet zuückgewiesen werden müsse .

Unter grotzer Unruhe des Zentrums hält Abg . Wolf feine
Behauptungen über den Schulinspektor Munsch aufrecht . Er
wandte sich zuerst gegen den Abg . Kllbler und die Hereinziehung
des Lehrers Cutter , bezeichnete die Hereinziehung der Frau
Hildweins als ein parlamentarisch nicht wiederzngebendes Ver¬
fahren , was einen großen Lärm beim Zentrum hervorrisf . Er
stellte dann fest, datz er von bewutzter Pflichtverletzung nie ge¬
sprochen habe , datz aber die Untersuchung ergab , datz tatsächlich
Echulinspektor Munsch durch seine klerikale Mentalität an un¬
parteiischer Pflichterfüllung gehindert worden sei , was sich nicht
ohne nochmalige Erörterung einzelner Episoden des Falles
Hildwein beweisen ließ .

Dabei gabs dis wildesten Stürme . Abg . Pfleger (Ztr .)
wurde wegen des Zwischenrufs „Unverschämt !" zweimal zur
Ordnung gerufen . Abg . Emmel ries , wenn man Zentrumsab -
gcordneter ist , kann man sich scheints alles erlauben !

Der Präsident läutete ununterbrochen , während die Zwi¬
schenrufe links und rechts einherflogen . Abg . Fuchs rief , man
solle doch anständig sein , aber stiller ward es erst , als der Präsi¬
dent drohte , die Sitzung aufzuheben .

Nun konnte Abg . Wolf mit Ruhe sein näheres Material
ausbreiten .

Oberschulrar Bayer erklärte alsdann in
Debatte dem Abg . Brsgly (Ztr .) gegenüber , er müsie sich seine
Einwürfe verbitten ; de: Präsident Dr . Ricklin erteilte dem
Oberschülrat deswegen einn Tadl .

Abg . Dr . Schlumberger (Lothr .) erklärt , seine Frak¬
tion kenne Herrn Münch als unparteiisch und könne sich an
einem Tadel gegen ihn nicht beteiligen . Endlich , nach weiterem
Hin und Her ebbte die Erregung ab und die Diskussion über den
Fall Munsch kam so mit Schluß der Sitzung zu Ende .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erzherzog haben Sich gnädigst be

wogen gefunden , den Hoslakaien Gustav Gundelfinger und Robert
Bürsner in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich Schwedt
schen silbernen Verdienstmedaille mit der Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern wurde die
Versetzung des Revisionsassistenten Oskar Kreichgauer in Pfullendori
nach Offenburg zurückgenommen.

Kadifche Chronik.
# Heidelberg , 30 . April . Auf das von der hier abgehaltenen j

Landestuberkuloseversammlung an Eroßherzogin Luise abgesandte Te - >
legramm ist folgende Antwort eingegangcn : „Ich empfange hier in ]

Freiburg durchreisend die freundliche B : g :üßr :ng . welche mir durch
Ihre Vermittelung namens der Tuberkirloseversaminlung - ugesend . :
worden ist. - Meine Gedanken und treuesten SBiiitiajt' haben Ihre Be¬
ratungen mit großer und warmer Teilnahme begleitet . Mein herz¬
lichster Dank verbindet stch mit de : aufrichtigsten Freude , daß die Croß -
Herzogin in der heutigen Versammlung gegenwärtig sein lonnie . Im
treuen Miterleben erwidere ich Ihre jrcundliche Begrüßung und er¬
hoffe auch ferner Gottes Segen für unser großes , bedeutungsvolles und
wichtiges Arbeitsgebiet . Grotzhcrzogin Luise ."

f . Mannheim , 30 . April . Auf dem Heimwege vom
Theater wurden zwei hiesige Bürger am Paradcplatz von den
russischen Ingenieurschülern Friedlein Bruch und Baruch mit
den in gebrochenem Deutsch vorgebrachtcn Worten : „Was
stiert Ihr uns so an , deutsche Hunde ? "

„Verdammte Sauer¬
krautfresser ! " und auf Aufbegehren einer der Herren : „Halt
Deine Schnautze , deutscher Schweinehund !" angerempelt . Die
drei Rüsten mißhandelten dann noch die beiden Herren durch
Faustschläge und Fußtritte . Als die drei Rüsten nach heftigem
Widersträuben , Fluchtversuchen und Entledigung ihrer Waffen
auf die Wache gebracht waren , benahmen sie sich dort in recht
flegelhafte : Weise . (Ein ähnlicher Zwischenfall spielte sich
bekanntlich in Weinheim ab ; es wäre zu wünschen , datz den
Radaubrüdern das Handwerk einmal gründlich gelegt wird .
Red .)

D Mannheim , 30 . April . Zu dem Fund der 18 Kinder¬
leichen wird weiter berichtet , datz über die Herkunft der Leichen
noch ziemliches Dunkel herrscht . Man behauptet , die Polizei
habe eine Frau ausfindig gemacht , mit der die verstorbene
Frau Wühler in lebhaften Beziehungen gestanden habe , und
die Aufklärung über das Treiben der Frau Wühler geben könne .
In der Nachbarschaft hatte niemand eine Ahnung davon , welche
Dinge in der Wohnung der Eheleute Wühler vor sich gingen .
Der verhaftete Maurerpolier leugnet

' weiter jede Beteiligung
an dem Verbrechen .

$■ Distelhausen (2f . Tauberbischofsheim ) , 30 . April . Dieser
Tage stürzte das fünfjährige Kind des Mühlenbesitzers Weber
in die Tauber , als es Wasser schöpfen wollte . Es wurde unter
dem Wasser einige Meter fortgerissen bis zum Rechen der Tur¬
bine . Wie durch ein Wunder gelang es ihm , sich am Rechen
emporzuarbeiten und sich so zu retten .

ch- Rastatt , 30 . April . Gestern nacht starb nach langer
Krankheit der in weiten Kreisen bekannte und hochgeschätzte
Herr Brauereidirektor Carl Franz von hier im 42 . Lebensjahre .

: : Gernsbach , 29. April . Sonntag abend konnte man in
Lautenbach bei Gernsbach im Murgtal das immerhin seltene
■' ttb sehr interessante Naturschauspiel eines „St . Elmsfeuers "
beobachten . Man schreibt uns darüber : Bei Einbruch der
Dunkelheit schienen die schon den ganzen Nachmittag drohen¬
den Gewitterwolken sich entladen zu wollen . Der einsetzendc
Regen trieb mich schleunigst Lautenbach zu , das sich von der
Anhöhe aus in einer ganz eigenartigen Beleuchtung darbot .
Auf dem Kamin und einigen Dachfirsten der meisten Häuser
strahlten zu gleicher Zeit Dutzende von Flämmchen , die im
ersten Augenblick den Eindruck einer Illumination machten ,
aber von mir gleich als elektrische Ausstrahlungen erkannt
wurden . Im Orte selbst schienen die Leute nichts bemerkt zu
haben .

$ Freiburg t . Br ., 30. April . Der Bürgerausschuß erledigte am
Montag nach 7 langen Sitzungen den städt. Voranschlag . II . a . wurde
noch beschlossen, den Gehalt der städt . Beamten , wie die Ruhe - , Ver -
sorgungs - und Unterstützungsgelder in Zukunft monatlich am Ersten
vorauszubezahlen . An Gasleitungen dürfen in einfachen Badezim¬
mern, Bügelzimmrrn und an Motoren je eine Leuchtflamme zusam¬
men 3 angeschlossen werden , in Wohnzimmern dürfen gegen eine
Iahresgebühr von 3 .60 JC (ab 1 . Januar 1916 von 3 Jl ) bi : zu 3
Leuchtflammen abgezwcigt werden . Die Anforderung für das Stadt¬
theater mit 230 000 Jl für Ergänzung des Fundus und mit 272 634 Jl
für Uederfchreitungen beim Theaterbau , wurden nach langen er¬
regten Debatten genehmigt .

Furtwangen , 30. April . Zu dem Brand des Doppel¬
hauses des Bäckers Fehrenbach und des Kaufmanns Fehrenbach
in Rohrbach , wird noch berichtet , datz der Gesamtschaden auf 40
bis 50 000 Akk. geschätzt wird . Das Vieh konnte gerettet werden ,
dagegen sind sämtliche Fahrnisse mitverbrannt . Das Schulhaus
und die Kirche standen in grotzer Gefahr , von dem Feuer ergrif¬
fen zu werden .

i= Bräunlingen (A . Donaueschingen ) , 30 . April . Heute
nacht braunen hier sechs landwirtschaftliche
Besitzungen trotz der Anstrengung mehrerer aus der Um¬
gegend herbeigeeilten Feuerwehren nieder . Ein Feuer¬
wehrmann wurde in Ausübung seines Berufes vom Schlage
getroffen und verstarb alsbald .

Der Sternenhimmel im Na:.
Scheu die glänzende erste Periode des alexandrinischcn Zeitalters ,

welche Bezeichnung die vor unserer Zeitrechnung liegenden vir : Jahr¬
hunderte blühender Wissenschaft und Literatur in de: Hauptstadt des
ptoleniäifchen Reiches umfaßt , hatte einen Mann hervorgebrscht , der
die Bewegung der Erde um die Sonne lehrte . Das war Ärssrurch von
Samos , der gegen Ende des s . Jahrhunderts v . Cb: . in Alexandria
astronomische Beobachtungen anstclltc . Die Schrift , in de : er sein
System entwickelt hatte , die „Präpositionen "

, ist zwar verloren ge¬
gangen , wahrscheinlich in einem der verheerenden Stürme , die in
späteren Jahrhunderten zunächst von Westen her , von Rom aus . und
dann van Osten her . von Arabien aus , über das ptolemäifche Reich
hinwegfcgten , doch ist uns zuverlässige Kunde über den Grundgedanke
der Lehre Aristarchs durch eine . Schrift des beruhnrten Mathematikers

Kracken , Klocksderg und Walpurgisnacht .
(Zum 30 . April .)

K . F . Walpurgisnacht . . . Geheimnisvolle Nacht , da auf
leisest Sohlen der Mai ins Land zieht . . . Geheimnisvolle
Nacht , wo sichs an allen Ecken und Enden rührt und regt , überall ,
in Palast und Hütte , wo die Hexlein hausen . Bricht die Wal¬
purgisnacht an , so beginnen sie ihre Toilette zu machen , und es
dauert nicht lange , da schwirrt und schwebt cs durch die Früh¬
lingsnacht . und auf Besen , Bänken , Ebern u . allerlei sonstigem
Reitgeräte sausen die üblen Hexen dem alten Brocken zu , um
dort mit Meister Satanas ihre Fcstnacht zu feiern . Der ernst -
schöne König unseres Harzgebirges ist durch nichts anderes so
berühmt in aller Welt geworden , wie durch den alten Hexen -
und Walpurgisnacht -Glauben , der fest an ihm hastet .

Rur freilich — man mutz nicht
‘ denken , datz der Brocken¬

gipfel allein den Vorzug hat . den Hexensabbat bei sich zu be¬
herbergen . Es gibt der Hexen gar zu viele in dieser üblen
Welt und ihr großes Heer mutz sich teilen . Die von Spanien
z . B . sammeln sich auf der öden Heide von Baraona , in Frank¬
reich bilden die sandigen Lande bei Bordeaux eine Sammel¬
stätte der Hexen , während andere auf dem Gipfel des Puy de
Döme zusammcnkommen . Auch die wilde und grausige Einöde
des Dovrefjelds in Norwegen , der mächtige Mecrfelsen Blaak -
ulla in Schweden und der isländische Hekla sind von Alters her
als solche Hexenplatze verrufen .

Wer der Brocken hat ihnen an Ruf und Ruhm doch allen
den Rang abgelaufen . In alte Zeiten geht die Vorstellung zu¬
rück , datz auf seinem Gipfel in der ersten Maiennacht die Hexen¬
versammlung stattfinde . Wenn Geiler von Kaisersberg im
Jahre 1308 von den sächsischen Hexen die Frage aufwirst :
„Wann sie hin und her fahren , fahren sie oder bleiben sic, oder
ist es ein Gespenst ? " — so hätte , er Antwort auf diese Frage
Ickon in jener kurz nach 1450 angesertigten Erfurter Abschrift

von dem Buche über die Herkunft der Sachsen finden können ,
wo der Kopist bereits die Anmerkung hinzugefügt .hat , datz bei
den Sachsen alte Weiber und Matronen , durch allerlei
Täuschungen der Teufel verführt , wähnten , sie ritten oder fuh¬
ren auf Bänken oder Besen oder anderem Hausgeräte auf den
Brockensbcrg und hielten dort Beratschlagungen . Da sieht
man , datz der alten Brockenmythus tief ins Mittelalter zurück¬
führt . Aber wie ist der Berg nur zum Hexenberge , wie ist der
Brocken nur . zum Blocksberge geworden ?

Die überraschende aber durchaus überzeugende Lösung die¬
ser interessanten Frage ist der Forschung erst in neuerer Zeit
gelungen . Noch Altmeister Grimm wollte den Blocksberg und
den Brocken sprachlich identifizieren , was jedoch aus vielen
Gründen zweifelhaft oder vielmehr unzulässig genannt werden
mutz. Die Sache steht vielmehr ganz anders :

Der Name Blocksberg ist bedeutend älter , als der Name
Brocken und beide Namen . sind wesentlich verschiedener Art .
Der Brocken nämlich ist ein an unserem Harzderge haftender
Eigenname , der , wenn auch in etwas zweifelhafter Form , sich
bis gegen das Jahr 1300 zurückverfolgcn läßt . „Blocksberg "

dagegen ist ein viel älterer Gattungsname , ist eine Bezeich¬
nung . die ganz und gar nicht allein auf den Brocken beschrankt
ist , sondern sich weit verbreitet findet ; Blocksberge sind , wie
Kirchhofs sagt , von heidnischem Eermanenglaubcn umwitterte
Höhen . Solcher gibt cs in Mecklenburg , in Holstein , in West¬
falen eine ganze Anzahl , und der Harz ist mit Bocksbcrgen , Bock¬
hörnern , Blocksbergen und allerlei ähnlichem ganz besonders
reichlich gesegnet .

Alle diese Blocksberge waren alte „Lerwünschungsberge " .
Als der heidnische Eermanenglauben dem Christentume weichen
mußte , da wurde das alte Götter - und Sagenpersonal , soweit
cs sich nicht in das Christentum mit hinüberuehmeu ließ , „ver¬
wunschen "

, und wie aus Allvater Wodan der Wilde Jäger
wurde , so wurden auch die ehrenwerten , naturkundigen , klugen

Frauen der Heidenzeit zu triefäugigen Waldweibern , zu Hexen ,
die nun auf jene Hügel und Berge verwunschen wurden , die
der alte Eermanenglaube als die Sitze der hohen Götter ver¬
ehrt hatte . So entstand der Glaube von den Blocksbergen ;
schon aus dem Anfänge des 17 . Jahrhunderts wird von Rostock
aus als landesübliche Verwünschung eines Mannes gegen seine
unholde Frau gemeldet : „Sie möge auf dem Blocksberge sitzen .

"
Solch ein verwunschener , solch ein unholder Berg war

also auch unser Brocken . Noch lange aber hatte er große Kon¬
kurrenten . Ein hervorragender Kenner des Hexenwesens , Jo¬
hann Meyfart , nannte noch 1635 als berufene Versammlungs¬
plätze der Truten oder Hexen nebeneinander den Hörselbcrg
(vergesse man nicht : der Berg der argen Hexe Venus ! ) in Thü¬
ringen , den Staffelberg in Franken und auch unseren Brocken ,
der bei ihm der Bocksberg heitzr . Erst allmählich sammelte dann
der Brocken den alten Glauben von der Blocksbergversammlung
in der Walpurgisnacht mehr und mehr um sich , wozu nun sicher
der düstere Ernst seiner Erscheinung und seine Eigenschaft als
gewaltiger Wolkensammler noch so mancherlei beitrug . Als
dann die Aufllärung den Kampf gegen den Herenglauben er-
öffnete , da wurde auch die Fabel vom mainächtlichen Treiben
auf dem Procken -Blocksberge hart bestritten . Schließlich sprach
in dieser langen Entwicklung von Sage und Volksglauben Mei¬
ster Goethe das letzte Wort , indem er die Sage aus der Natur
selbst hcrleitcte , indem er die wilden Felshöhen des Brocken -
gcbirges , von düsteren Nebeln umwallt , von finsteren Wolken
beschattet , in jähem Wechsel hell und dunkel , sturmgepeitscht
und schneebclastct , indem er diese wilden Klippen , triefenden
Granitblöckc , gespenstischen Krüppelfichten zum natürlichen
Schauplatze des Abenteuerlichen stempelte .

Als Nachwirkung des mittelalterlichen Hexenaberglaubens
finden wir übrigens noch mancherlei Bräuche , die sich nament¬
lich in der Bevölkerung entlegener Landstriche erhalten habe «.
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und Mechanikers Archimedes von Syrakus (287—212 ) , de: stch eint .
Zeit lang in Alexandria aufgehalten hatte , überliefert worden .
„Aristarch"

, so heißt es in dieser Schrift , „ setzt voraus , die Stern « und
die Sonne feien unbeweglich , die Erde bewege stch um die Sonne als
Zentrum und die Fixsternfphärc , deren Zentrum ebenfalls in der
Sonne liege , fei so groß, daß stch der Umfang des von der Erde be¬
schriebenen Kreises zu der Entfernung der Fixsterne wie das Zentrum
einer Kugel zu ihrer Oberfläche verhalte ." Auch der Schriftsteller
Plutarch (etwa 40—120 n . Ehr .) bezeugt , Aristarch habe den heiligen
Weltherd zu verrücken gesucht, indem er, „um die Himmelserschei¬
nungen richtig zu stellen , den Himmel still stehen, die Erd » dagegen
in einem schiefen Kreise fortwälzen und sich zugleich um ihre eigen «
Achse haben drehen lassen ; „man habe den Samier daher als Rcligions -
Verächter vor Gericht stellen wollen .

Seine Lehre wurde bekanntlich für nahezu zwei Jahrtausende durch
diejenige des Geographen , Astronomen und Mathematikers Claudius
Ptolemäus ausgclöfcht ; dieser Gelehrte , der im 2. Jahrhundert v . Ehr .
ebenfalls in Alexandria wirkte , behielt in dem von ihm wissenschaftlich
tief durchdachten, auch durchaus zureichend begründeten „Großen astro¬
nomischen Systeme ", das als „Almagest " um 827 n . Ehr . ins Arabische
übersetzt wurde , der Erde ihre Stelle als Mittelpunkt der Welt vor .
Es wäre unrecht , heute mitleidig oder erhaben darüber zu lächeln .
Selbst heute , nach aller Bereicherung und Vervollkommnung wissen¬
schaftlicher Instrumente und Bcobachtungsmethoden , redet der ernst«
Astronom kaum jemals von unumstößlichen Wahrheiten , sondern , so¬
weit es sich um die grundlegenden Anschauungen über das Weltsystem
handelt , nur von Wahrscheinlichkeiten , die der Gewißheit nahekomme -r.
Das Coppernikanifche System ist ebenso Hypothese , wie cs das Ptole -
mäifche war , nur daß erfteres sich von letzterem wegen der Einfachheit ,
mit der sich die Himmelserfchsinungen aus ihm erklären lassen, zumal
nach den tief gehenden , ergänzenden Entdeckungen und Begründunge !!
Johann Keplers (1571—1630) und Isaak Newton » ( 1642—1727) , als
der Gewißheit näherkommend unterscheidet . Nur cngbegrenzte Sum¬
men von Faßbarkeiten sind es , welch» die menschliche Sinnes - und
Vernunftkraft zu unterscheiden , zu zergliedern und zu deuten vermag ,
und hinter ihnen erstreckt sich , soweit die Einsicht auch vorwärt »
dringen mag , immer wieder ein « andere Unendlichkeit von Raum und
Zeit .

Nach neueren Forschungen befindet sich die Fixsternwelt und Vntt
ihr unsere Sonne und deren Planetensystem nicht in Ruhe , sondern
alles wandert bestimmten Punkten im Weltraums zu . Und man hat
Fixsterngruppen gefunden , die für sich gemeinsame Zielpunkt « der
Wanderung aufzuweisen haben . Eine solche Gruppe stellt das Hanpt - .
haar der Berenike dar , ein Sternhaufen , der am 1 . Mai um 10 Uhr
abends etwa 25 Grad südlich vom Zenit durch den Meridian geht und
mit einem Opernglase leicht erkennbar ist ; bei klarer Lust ist er aber
auch dem unbewaffneten Auge sichtbar.

Berenike war mit dem dritten König des ptolemäischcn Reiches ,
Ptolemäus Euergctes , vermählt . So glänzend die wissenschaftliche
Kultur in Alexandria war , so verrottet waren daneben auch die all¬
gemeinen Sittenzuständc . Berenike läßt ihren ersten Gatten ermorden ,
weil er mit ihrer Mutter in ehebrecherischem Verhältnisse lebt , und
vermählt sich dann mit Ptolemäus III . Dieser unternimmt einen
Kriegszug nach Syrien , um die Ermordung feiner Schwester , der zwei¬
ten Gemahlin des Königs Antiochus II „ durch dis erste Gemahlin zu
rächen. Berenike gelobt , bei glücklicher Heimkehr ihres Gemahls ihr
wundervolles Haupthaar der Göttin Aphrodite zu weihen . Es wird
im Tempel der Göttin aufbewahrt , ist aber eines Tags verschwunden .
Die Hoflcutc

'
sind in großer Not , aus der ,ie durch eine groteske

Schmeichelei eines Gelehrten , des Astronomen Konon , gerettet werden ,der erklärt, er habe das Haupthaar der Berenike am Himmel wieder¬
aufgefunden . Der Hofdichter Kallimarchos verherrlicht das wunderbare
Ereignis durch eine Hymne , die uns in einer lateinischen vcbersetzung
des römischen Dichter Catull erhalten geblieben ist Seit jencr Zeit
trägt der Sternhaufen , den wir r - der bezeichne.« !, Himmelsstelle
sehen, den Namen „Haupthaar der Berenike "

, ein Dokument nicht nur
alten wissenschaftlichen Ruhmes , sondern leider auch der Erniedrigung
der Wissenschaft zu elender Schmeichelei höfischer Großen . Die Pflege
des Gelehrtentums war den Ptolemäen überhaupt weniger Bedürfnis
nach Erkenntnis und weniger Liebe zur Wahrheit , als Sucht nach
Prunk und äußerer Ehre , welcher Sucht das Gelehrtentum , wie groß
auch stellenweise seine wissenschaftlichen Leistungen waren , oft allzu
willfährig kostbare Opfer brachte.

Sternhaufen gleicher Wesensart sind vornehmlich die Plejaden
und die Hyaden im Stier . Er ist am 1 . Mai um 10 Uhr im Westnord -
westen schon unter dem Horizont gesunken , wogegen in gleicher Rich¬
tung Kastor und Pollux in den Zwillingen und im Nordwesten etwas
tiofer noch Capella im Fuhrmann zu sehen sind. Im Westen neigt sich
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Nr. 198 Mittagblatt . Mittwoch. Le« SV. April Iviz. T gttJSlJtffW Pkvf Jt*
steokyan dem Untergänge zu und der « rrb : so' . t ihm nach . Im Zenit
»eht der große Bär und zwischen ihm und dem Haupthaare der Bere¬
ite das Sternbild der Jagdhunde mit einem berühmte » Spiralnebel ,
-e sich südwestlich von dem letzten -Schwanzsterne des großen Bären
jefindct ; entdeckt wurde er 1773 von Charles Mcsfier (1730—1817 ) ,
lern Kometen- Spürhundc. wie ihn Ludwig XV . nannte, und in seinem
Dcscn wurde er durch das Riesen-Spiegcltclcskop des Iren William
Parsons , Grafen Raffe (1800—1876) . das 186 Zentimeter Durchmesser
hat und den Rainen Leviathan führt , erkannt . Hach im Südwcsten

cht das langgestreckte Trapez des großen Löwen mit Regulus , den
,. /on die alten Babylonier Königsstcrn nannten. Der als 13 . Tier-
tieisbild für orientalische Schaltmonate geltende, unheilbringende
tzabe hat tief im Süden soeben den Meridian überschritten , doch folgt
alsbald mit Spika, der Kornähre , die Jungsrau als Segen verheißende
Mhcrin nach . Im Südosten glänzt als hellster Stern im Bootes , der
als Datei der Jungfrau galt und zuerst den Weinbau betrieb , Arltur
stit rötlichem Lichte ; er ist in der Abkühlung schon weiter vorgcschrit -
ien, als unsere Sonne , und vor allem dadurch bemerkenswert , daß er
von sämtlichen Fixsternen die größte bisher fcstgestelltc Eigen-
hcwcgung hat und zwar 416 Km . in der Sekunde . Ocstlich von Bootes
glitzert Gemma in der Krone und weiter folgt Herkules , der seinerseits
her im Ostnordosten aufgcsticgenenLeier vorangeht. Wega, ein weißer
Stern erster Größe , dessen absolute Helligkeit 125mal so groß ist, als
Sie unserer Sonne , wird den Sternenhimmel hinfort beherrschen, mit
Ihr das soeben im Rordostcn aufgegangene große Kreuz des Schwans
«it seinem Hauptsterne Dencb. Heber dem nördlichen Horizont steht
das IV der Caffiopeia, über dem nordnordöstlichen , dem Polarsterne
„äher , Cepheus.

Die Sonne tritt am 21 . Mai aus dem Zeichen des Stiers ( Stern-
des Widders) in das Zeichen der Zwillinge ( Sternbild des Stiers ) .

Sic steigt für Karlsruhe von 35,96 Grad Meridianhöhe am 1 . Mai zu
63,00 Grad Meridianhöhe am 1 . Juni auf . Die Auf- und Untcrgangs-
:jciten sind für Karlsruhe in mitteleuropäischer Zeit folgende :

Tagcslänge
14 Stunden 32 Min .
14 Stunden 52 Min .
15 Stunden 13 Min .
15 Stunden 31 Min .
15 Stunden 46 Min .
15 Stunden 51 Min

Ausgang Untergang
l . Mai 5 Uhr 8 Min . 7 Uhr 40 Min .
6. Mai 4 Uhr 58 Min . 7 Uhr 50 Min.
,5 . Mai 4 Uhr 47 Min . 8 Uhr 00 Min .
12 . Mai 4 Uhr 38 Min . 8 Uhr 9 Min .
,39 . Mai 4 Uhr 31 Min . 8 Uhr 17 Min .
1. Juni 4 Uhr 29 Min . 8 Uhr 20 Min .

Die Tageslängc nimmt im Mai also für Karlsruhe um 1 Stunde
19 Minuten zu.

Die Mondphasen find im Mai folgende : am 6 . um 9 Uhr 24 Min .
»orm . Neumond; am 13 . um 12 Uhr 45 Min . mittags erstes Viertel ,
am 20 . um 8 Uhr 18 Min . vorm . Vollmond, am 28 . um 1 Uhr 4 Min .
nachts letztes Viertel . Seine Erdnähe erreicht er am 16 . um 2 Uhr
morgens , seine Erdferne am 28 . um 9 Uhr vormittags .

Von den Planeten ist am Abendhimmel außer Neptun keiner
mehr sichtbar. Merkur bleibt in der Morgendämmerung verborgen.
Senns geht für Karlsruhe am 1 . Mai 46 Min . , am 15. Mai 1 Stunde
8 Min ., am 1 . Juni 1 Stunde 34 Min . vor der Sonne auf , gewinnt
immer mehr an Lichtfülle und erreicht am 30 . Mai wieder ihren größ¬
ten Glanz. Sie durchschreitet das Sternbild des Widders. Vor ihr
noch tzeht Mars auf . der von den Fischen in den Widder bewegt ; die

Seht für Karlsruhe am 1./2 . Mai um 1 Uhr 2 Min . nachts , am 1 . Juni
schon um 10 Uhr 52 Min . abends auf und ist im Schützen ein besonde¬
res glanzvolles Gestirn . Saturn bleibt in der Abenddämmerung ver¬
borgen : am 29 . Mai tritt er in Konjunktion mit der Sonne , d . h die
Sonne wird zwischen ihm und der Erde stehen. Uranus im Steinbock
geht für Karlsruhe am 1 ./2 . Mai um 2 Uhr 5 Min nachts am
1./2 . Juni um 12 Uhr 7 Min . abends auf . Neptun in den Zwillingen
geht hier am 1 ./2 . Mai noch um 1 Uhr 15 Min . nachts , am 1. Juni
rm 11 Uhr 17 Min . abends unter.

Sternschnuppen find am 22 . Mai zu erwarten ; sie werden von der
Krone auszugchen scheinen . Das Licht des Mondes wird der Beobach -
Äng indes nicht günstig sein. K. G. Steller.

Ans der Residenz.
Karlsruhe, 30. April.

Aus der gestrigen Biirgerausschuß . Sitzung .
^ Rascher als man gedacht hätte , wurde die umfangreiche

Tagesordnung der gestrigen Bürgerai - ssch . -gsitzüng erledigt .
Draußen herrschte aber auch ein zu sommerlicher Tag . der
dem Kollegium jede Luft am langen Debattieren nahm und
nur den Gedanken hervorrief , bald wieder den herrlichen Lenz¬
rag genießen zu können. Bei Eröffnung der Sitzung wiesen
die Bänke auch große Lücken auf und nur langsam stellten sich
die Stadverordneten ein . Drei Punkte standen gestern auf
der Tagesordnung , die das weitgehendste Interesse der gesam¬
ten Bürgerschaft >n Anspuch nahmen : die Sonntagsruhe im
handelsgewcrbe , Erweiterung und Verbesserung der Einrich¬
tungen der städtischen Straßenbahn und die Einführung de?
Lustbarkeitssteuer. Zunächst die Sonntagsruhe im Handels -
zewerbe . Aus der Debatte konnte man sehr bald ersehen , daß
die Mehrheit des Hauses für die vollständige Sonntagsruhe
mit Ausnahme der vier Sonntage vor Weihnachten war . Die

wirtschaftlichen Bedenken des Stadtn . Hugo Dietrich und
Stadlrats Kölsch tonnten die Stimmung für die vollständige
Sonntagsruhe nicht ändern und so wurde der Antrag des
Stadtrats auf Einführung der ovllftändigcn Sonntagsruhe in
den Monaten Mai bis cinschlicßlrch September und in den
übrigen Monaten Oktober bis mit April auf Beschäftigung
non bis l Ahr mittags abgclehnt , dagegen die Anträge
der Sozialdemokraten und des Zentrums , die zu einem An¬
trag vereinigt wurden , auf Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe während des ganzen Jahres mit Ausnahme
der vier Sonntag vor Weihnachten mir großer Mehrheit an¬
genommen. Der Stadtrat wird sich nun noch mit diesem An¬
trag zu beschäftigen haben .

Bei dem Punkte Erweiterung und Verbesserung der Ein¬
richtungen der städtischrn Straßenbahnen gab es wieder eine
längere , zum Teil heftige Straßenbahndebatte . Da konnte man
wieder all ' die alten Klagelieder über die Straßenbahn hören
und besonders deutlich klang der Schrei der Südstadt nach der
Straßenbahn durch die Rüppurrerstraßc . Erfreulicherweise
schloß sich das gesamte Haus dieser Forderung an und an der
Drohung eines Teiles des Kollegiums , alle jetzt cinkommenden
Straßenbahnvorlagen abzulehncn , bis die Vorlage der Er¬
stellung einer Bahn durch die Rüppurrerstraßc eingebracht wird ,
kann der Stadtrat nicht ohne weiteres vorübcrgehcn . In recht
kräftigen Worten brachte Stadtv . Rastetter die Klagen der Dax-
landcr Einwohner vor . Die Erbitterung in Darlanden muß,
nach seinen Ausführungen zu schließen , wirklich den Höhepunkt
erreicht haben . Als der Vorsitzende den Redner , der sich in die
Aufregung hincingeredet hatte , auffordertc , etwas sanftere
Ausdrücke zu gebrauchen, meinte Stadtv . Rastetter : „Herr Ober¬
bürgermeister , ich spreche, wie mir der Schnabel gewachsen ist .

"
Diese Aeußerung rief natürlich allgemeine Heiterkeit im ganzen
Hause hervor .

Einen Wunsch konnte man der Debatte noch eittnchmen, der
sicherlich auch der Wunsch der gesamten Bürgerschaft ist : die
baldige Regelung der Frage , ob die Straßenbahn an eine Ge¬
sellschaft unter Beteiligung der Stadt abgegeben werden soll
oder nicht . Schließlich genehmigte das Kollegium für Erwei¬
terung und Verbefferung der Einrichtungen der städtischen
Straßenbahn die Summe von rund 1 200 000 Mk . Der Bau der
Straßenbahnlinie nach dem Theater durch die Waldstraße
wurde nahezu einstimmig abgclehnt .

Die stadträtliche Vorlage über die Einführung einer Lust¬
barkeitssteuer kam auch zu Fall , da die Sozialdemokraten die
Steuer prinzipiell ablebntcn und die Nationalliberalen das
vorgcbrachte Material noch nicht für ausreichend hielten , um
über die Vorlage abstimmen zu können. Gegen die Lustbarkcits -
stcuer waren bekanntlich zahlreiche Proteste , so u . a . von den
Kinobesitzern, dem Besitzer der Colosseums , dem Wirteverein ,
den Eafttiers , dem Artistenverband cingegangen , dis jetzt ihren
Zweck erreicht haben . Rach den Berechnungen des Stadtrats
hätte die Steuer einen jährlichen Reinertrag von 57 000 Mark
ergeben.

Die übrigen Vorlagen mit Ausnahme der Vorlage über
die Aenderung des Otsstatuts über das Gewerbe- und Kauf -
mannsgericht , wurden ohne Debatte angenomnien und der letzte
Punkt der Tagesordnung betreffend Abhör der städtischen
Rechnungen für 1911 vertagt . Gegen 8 Ahr konnte sodann
der Vorsitzende dir fünfstündige Sitzung schließen . Vr .

A Aus dem Hofbericht. Der Grogherzog empfing gestern vormit¬
tag den Geheimen Legationsrat Dr. Seyb und den Minister Dr .
Böhm zur Vortragserstattung. Darnach meldete sich : Generalleutnant
z . D . Dumrath, bisher Kommandeur der 29. Kavalleriebrigade Der
Großherzog und die Großherzogin sind gestern nachmittag zu mehr¬
tägigem Aufenthalt nach Jagdschloß Kaltenbronn abgcreist .

# Die Ausbildung von Säuglingspflegerinnen in Baden . Man
schreibt uns : Mit den Fortschritten der Kinderheilkunde und der
öffentlichen Fürsorge für den Säugling ist der Bedarf an tüchtigen
Pflegerinnen für kleine Kinder stark gestiegen und in fortwährendem
Wachsen begriffen. Die Anforderungen, welche an Intelligenz , Schul¬
bildung, moralischen Eigenschaften und Leistungsfähigkeit für eine
Säuglingspflegcrin verlangt werden , sind sehr hohe . Denn von einer
tadellosen Pflege hängt das Gedeihen des Säuglings oft mehr ab ,
als von der ärztlichen Behandlung. Trotzdem zahlreiche und aus¬
gezeichnete Anstalten vorhanden sind , die sich dem Schutze und der
Pflege des gesunden und kranken Säuglings widmen , fehlt es bisher
an Einrichtungen, die sich mit der Ausbildung berufsmäßiger Pflege¬
rinnen durch systematischen Unterricht beschäftigten . Um diesem
Mangel abzuhelfen, hat sich der badische Landesausschuß für Säug¬
lingsfürsorge in Karlsruhe entschlossen̂ einen Ansbildungskurs für
Siiuglingspslegerinnen abzuhalten. Der Kurs ist in erster Reihe
dazu bestimmt , Kreisfürsorgeschwestcrn und Wanderlehrerinnen für
den eigenen Bedarf des Landesausschuffes heranzubilden. Jedoch ist
derselbe so ausgestaltct, daß er allen denen , die sich als Säuglings¬
pflegerinnen für Anstalt oder Familie ausbilden wollen, eine vor-

dazu gehören die Hexenfeuer in der Walpurgisnacht , die noch
i« Thüringen , im Vogtlande , im Erzgebirge und in Böhmen
abgebrannt werden . Schon ein und zwei Wochen vor dem Wal -
purgisabend gehen die größeren Schuljungen von Haus zu
Haus, um Brennmaterialien für die Hexcnfeuer einzusammeln.
Alte Besenstiele und Scheuerbürsten , zusammengefallcne Holz¬
fässer , Sägcfpäne und Hobelspänc, Baumwurzeln , ausrangierte
Wirtschaftsgegenstände, alte unbrauchbar gewordene Dachschin¬
deln und andere brennbare Gegenstände : alles wird von den
Zungen zur Verwendung bei den Hexenfeuern am Walpurgis¬
abend angesammelt . Kommt der Walpurgisabend heran , so
ziehen die Jungen mit ihrem Brennmaterial kuf den Berg , auf
i>em gewöhnlich die Hexcnfeuer abgebrannt werden . Dann
»erden an den verschiedensten Stellen auf der Spitze des Ber¬
ges Holzstöße aufgeschichtet , und wenn dann die Dunkelheit her¬
einbricht , leuchten bald überall die Feuer empor. Neben den
Echuljungen stellen sich auch noch junge Burschen ein . Auch
diese bringen noch Brennmaterialien mit , die auf die Holzstöße
geworfen werden . Ein besonderes Fest ist cs, wenn ein altes
Teerfaß verbrannt werden kann ; denn mit einem solchen alten
Holzgefäß läßt sich ein weithin sichtbares Feuer anmachen. Die
jungen Burschen begnügen sich aber nicht damit , Holzstöße an -
zubrcnnen. sie bringen auch alte Besenstümpfe und Reisigbündel' » it , die vorher mit Teer getränkt sind ; die Vcscnftümpfe und
Reisigbündel dienen als Fackeln , die eine Zeitlang rundum ge¬
dreht und schließlich in die Luft geschleudert werden.

Dieses Umdrehen und Aufwerfcn von brennenden Fackeln
ist auch noch ein Ucbcrbleibsel aus früheren Jahrhunderten .

. Da die Hexen nach denk mittelalterlichen Volksglauben in der
Walpurgisnacht in der Luft auf - und abreiten sollten, so glaubte
» an , daß durch das Hin - und Herschwenken und Aufwerfen von
Tackeln der Chor der Hexen vertrieben werden könne . In Vöh -
» en und im Vogtlande sind oft von einer Anhöhe aus Dutzende
von solchen Hexenfeuern zu sehen . Während die Feuer auf einer

Höhe langsam verglimmen , leuchten sie auf einer anderen An¬
höhe erst in voller Glut auf . Sind die Feuer nicdergebrannt ,
so üben sich die jungen Burschen noch am Hexensprung. Dieser
besteht in dem kreuzweisen lleberspringen der verglimmenden
Feuer . Erst nach diesem Ueberspringen der Feuer gelten die
Beteiligten gegen die Hexen gefeit.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
V . Wien, 30 . April . (Tel .) Wie die Blätter melden , wird der

bekannte Berliner Schauspieler Harry Walde» demnächst dem Wiener
Volkstheater beitreten. Er gastiert dort im Juni in 4 seiner Glanz¬
rollen.

11. London , 27 . April . Die Versteigerungder Kunstsammlung des
afrikanischen Millionärs Sir Lio rcl Phillips in Christes Auktions-
räumen in London lockte zahlreich« Sachverständige und Kunstsammlcr
an . Einige alte Gemälde und Pastelle, die wertvollsten Teile der
Sammlung , wurden am Freitag ausgebotcn ; den Höchstpreis erzielte
ein Gainsbörough „The Market Cart"

, der für 493 299 Mark an die
Kunsthändler Ägnew überging. Das Angebot begann mit 1,000
Guineen, stieg aber bald auf 4,000 und 5,000, und der Hammer fiel
nicht früher , als 19,200 Guineen erreicht waren und dieses Angebot
unbestritten blieb . Der bisherige Höchstpreis für einen Eainsborough
wurde 1904 bei dem Verlauf der Sammlung des Herzogs von Cam¬
bridge mit 12,100 Guineen für das Porträt der Herzogin von Elou-
cestcr erzielt. Drei Natticr -Eemälde standen noch zum Verkauf . Für
ein Porträt der Herzogin de Chateauroux, „Le Point du Jour " ge¬
nannt, wurden 3,000 Guineen und für ein Porträt der Marquise de
Flavacourt , „Le Silence " genannt, wurden

'
4,600 Guineen gezahlt.

Romneys Gemälde des kleinen Thornhill erzielte 5,800 Guineen und
Sir Thomas Lawrences Porträt der Lady Orore 6,400 Guineen.

Zur Affäre Auto » von Werners .
— Berlin , 29 . April . ( Tel .) Im preußische « Herren¬

haus erklärte Kultusministtr o o n T r o t t zu Solz :
„Aus Anlaß der Jubiläumsausstellung hat Anton von Werner

eine Reihe von Schlachtdildern aus dem deutsch -französischen Kriege
zur Verfügung gestellt . Die Ausstellungslommission hat all« Bilder

Settel
zügtichc Eclegenhcrt' hierzu bietet . Der Kurs soll im Mai d.
seinen Anfang nehmen . Die Kosten des ganzen Kurses werden sich»
einschließlich Wohnung und Verpflegung, auf etwa 1500 Mark be¬
laufen. Anfragen sind an den Vorstand des badischen Frauenvereins,
in Karlsruhe zu richten .

csi Gartenkonzcrt . Heute abend 8 Uhr findet im Gatten des
Fricdrichshofes ein großes Militär - Konzert statt , ausgcfiihrt von der
Kapelle des Art .-Rcgts . Grofcherzog Nr . 14 unter Leitung des Herr«
Nkusikmetsters Granzau. (Siche Inserat .)

& Stadtgartcnkonzert . Morgen , Himmclfahristag , den 1 . Mai .
vormittags VI2 bis Vl Uhr wird im Stadtgarten bei günstigev
Witterung die Feuerwehr- und Bürgerkapclle Karlsruhe unter dev
Leitung des Musikdirektors , Herrn H . Liefe , König! . Obermusikmeister
a . D . ein Frcikonzcrt veranstalten. Es werden nachstehende Musik¬
stücke zum Vortrag gebracht werden : 1 . „Die Dankbarkeit "

, Lied ahn»
Worte von Liese ; 2 . Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem"

von Strauß ; 3 . Für Dich ! Gavotte v . Wenzel Schuster ; 4 . „Laßt de«
Kopf nicht hängen "

, Potpourtt v . Lincke : 5 . Dollarwalzer a . d,
Opertte „Die Dollarprinzesfin" v . Fall ; 6. Studentenlieder-Marfch ».
Mcinerzhagen.

£ Schützenhaus-Garten . Am Himmelfahttstag , den 1. Mai , vo«
4 Uhr nachmittags ab gibt die Feuerwehr- und Burgerkapelle Katts¬
ruhe unter der bewährten Leitung des Musikdirektors Herrn H. Liefe,
König! . Obermusikmeistcr a . D . , im wchützenhaus-Gatten ein Fest-
Konzert. Da sich diese Kapelle unter ihrem jetzigen Leiter der Gunst
des konzcrtlicbcnden Publikums besonders erfreut , so wird auch bei
dieser Veranstaltung ein besetzter Schützenhaus -Garten gesichert sei«.

§ Schlägerei. Gestern früh 6 % hr gerieten auf dem im Rhein-
Hafen hier liegenden Schiffe „ Viktoria" zwei Matrose« miteinander
in Streit , in deffen Verlauf der eine dem anderen mit einer sogenann¬
ten Krabbe am Kopf und an der Urnen Schulter erhebliche Dettetzun -
gen beibrachte . Der Verletzte wurde nach dem städttschen Krankenhans
verbracht , während der Täter festgenommen wurde !

Aus den Nachbarländer «.
— Straßburg, 29 . April . (Tel .) Hefter den Ansgang eines heul«

vom Infanterie -Regiment Nr . 182 unternommenen llebungsmarfchech
Straßburg-Lvanzenau -Härdt und zurück (45 Ktlometer) waren heut«
in der Stadt übertriebene Gerüchte verbreitet. Danach sollten übe«
hundert Mann auf der letzten Marschftrecke innerhalb der Stadt
marschunsähig geworden sein ; man sprach sogar von acht Tote« . Tat¬
sächlich sind einige vierzig Mann infolge der großen Hitze schlapp ge¬
worden , von denen , wie verlautet, mehrere wegen Hitzschlagverdachts
in das Lazarett eingeliefert wurden . Zu bemerken ist, daß die Lente
gegen Mittag in Biwackstcllung abgekocht hatten. Bei keinem Mann
besteht Lebensgefahr.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

A . Berlin , 29 . April . Die „ B . Z . a . M .
" meldtt , daß

iu der ersten Woche nach Pfingsten in Berlin eine Konferenz
der Finanzminifter der Bnndesstaaten stattfinden werde.

— Paris , 30. April . Gemäß der infolge des Zwischenfalles von
Nancy getroffenen Entscheidung ist der Zentralkommiffar Dnguesn«
zum Polizeikommiffar in Argentueil 6ei Paris und der Zentralkom-
miffar Weiß zum Zentralkommissar bei der Direktion des allgemeine«
Sicherheitsdienstes in Paris ernannt worden . (Das nennt man in
Frankreich Strafversetzungen.)

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Mißhelligkeiten zwischen den Verbündete «.

A . Saloniki , 29 . April . Der bulgarische Archimalldrit
Metody Dimoff, der Rektor des bulgarischen Seminars in Uesküb ,
welcher durch amtliche serbische Organe von Uesküb auf das
schwerste mißhandelt wurde, ist hier eingetroffen , um sich nach
Sofia zu begeben und dort Klage zu führen . Er zeigte schwere
Wunden , welche man ihm zugefügt hat.

Die Friedensaktion der Großmächte .
— London , 29. April . Das Reutersche Büro erfährt : Mit Rücksicht

auf die in Balkankreisen geäußerten Befürchtungen , daß die Wieder-
ausnahme der direkten Verhandlungen zwischen den Verbündeten und
der Türkei eine Verzögerung erleiden könnten , sind gegenwättis zwi¬
schen den Regierungen der Großmächte Verhandlungen im Gantze, um
die Friedensgrundlagen vorzubcreitcn, die dann der Billigung der
Kriegsührendenunterbreitet werden sollen .

Zue Pariser Finanzkommission .
— Paris , 29 . April . Eine Note der „Agence Havas" bringt i«

großen Zügen das Programm der internationalen Finanzkommispon,
die in Paris am 15 . Mai zusammentreten wird.

Erstens wird die Kommission den Teil der ottomanischcn Staats¬
schuld festsetzen , der zu Lasten der abgetretenen Gebiete verbleibe«
wird und deffen Schuldendienst slchergestellt werden soll entweder

angenommen bis auf zwei „Kriegsgefangen" und „ Kapitulationsoer¬
handlungen vor Sedan" .

„Infolge der Nichtannahme dieser Bilder hat Anton von Wer¬
ner seine Beteiligung an der Ausstellung abgclehnt. Ich bedauere
das lebhaft und betone ausdrücklich, daß politische Rücksichten in
diescre Angelegenheit keine Rolle gespielt haben . Jedenfalls kann der
Regierung aus diesem Anlaß kein Vorwurf gemacht werden .

"

Uermifchtes.
A . Hannover , 30 . April . (Tel .) Pom 2. Bataillon des

Jnfanteriercaiments Rr . 74 in Hannover sind acht Mann unter
Erscheinungen von Genickstarre erkrankt.

^ Essen o . R.. 30. April . (Tel . ) Bei einer Explosion a«f
der Zeche Adolf von Hanseman, . sin » zwei Arbeit « '»
getötet und einer verletzt worden .

Aufgeklärter Mord ?
vT . Frankfurt a. M . , 29 . April . (Tel .) Pfingsten vorigen Jahres

war, wie s. Zt. gemeldet, in Cronberg die Witwe Znnmermann er¬
mordet worden , eine 70jährige Frau, die außerhalb des Ortes allein
wohnte. Sie war sehr vermögend , und es war damals schon ausge¬
fallen, daß von ihrem Vermögen nichts fehlte. Nur ein Schlüssel
war verschwunden , und zwar der Schlüffe ! zu dem Schranke, in dem
die Wertpapiere und das Geld aufbewahrt waren. Innerhalb eines
Jahres sind in dieser Angelegenheit mehr als 39 Personen verhaftet
worden , die jedoch sämtlich ihr Alibi Nachweisen konnten , sodaß man
schließlich daran zweifelte, den Schuldigen zu finden . Die ermordet «
Frau war in eigentümlicher Weise gefesselt, sodaß die Polizei schon
damals annahm, daß die Feffelung nur vorgenommen worden war,
um von der richtigen Spur abzuleken .

In der Einwohnerschaft von Cronberg ging schon lauge das Ge¬
rücht, eine Verwandte der Ermordeten habe die Tat begangen, u«
sich in den Besitz des Geldes zu setzen . Dieses Gerücht hatte ta
neuerer Zeit frische Nahrung erhalten und sich jetzt derartig verdichtet ,
daß heute mittag die Verhaftung eines 99jährige « Fräuleins , eine«
nahen Verwandten der Frau Zimmermann von der Fvau^wct« :
Kriminalpolizei erfolgte.
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durch Jahresraten , die, wie früher , aus den Einkünften dieser Erbiete
« hoben werden sollen, oder durch garantierte Kapitalsabzahlungen .

Zweitens wird die Kommission die Bedingungen und die recht¬
lichen Modalitäten genau festlegcn. nach denen die Balkanftaaten
in die Rechte wie Pflichten und Berpflichtungen der Türkei gegenüber
Dritten , die Inhaber von Kontrakten oder Konzessionen in den abge¬
tretenen Gebieten find , einzutreten haben.

Endlich wird die Kommission Ansprüche pekuniärer Ordnung
prüfen , welche die Kriegführenden als Kriegsentschädig„ >.r» glauben
geltend machen zu müsien.

Es fad Paschas Handstreich .
— Wie « , 29 . April. An hiesiger informierter Stelle hält

man die Proklamation Effad Paschas für eine ferbisch-montene-
grinische Machenschaft , welche auf den Umsturz aller Beschlüsse
über Alba >- n berechnet sei. Bei Essad Pascha befinden sich
200 ' i>. Es wäre indeffen verfrüht von einem Verrat
8ffa > zu sprechen, da eS möglich ist, daß er nur im
Auftrags oer jungtürkffchen Regierung gehandelt hat, die viel¬
leicht glaubt , dadurch die Sonvrrnltät der Türkei über Albanien
retten zu können.

A. Belgrad , 29 . April. Die „Politika " meldet : Effad
Pascha ist mit 20000 Mann in Tirana ringetroffen und hat
die Verwaltung der Stadt übernommen. Dre katholische Be¬
völkerung flüchtet .

— Konstantinopel , 29 . April . (Wiener Korr .-Bur .) Amtliche,
der Pforte nahestehende Kreise erklären , keine Kenntnis von dem
Schritt Lsiad Paschas zu haben , den sie offen mißbilligen . Die Pforte
hat an ihre Botschafter ein Zirkularschreiben gerichtet, in dem sie in
aller Form die Gerüchte dementiert , daß Esiad Pascha in ll -berein -
ftimmung mit der türkischen Regierung gehandelt habe und erklärt ,
daß sie sein Vorgehe« lebhaft tadele .

Schritte der Botschafter in Paris .
— Paris , 29. April . Das „Journal des Debats " meldet : Die

Botschafter d« Dreibnndmächte unternahmen gestern in Paris und bei
den beiden anderenRegierungen der Tripel -Entente einen Schritt , in¬
dem sie mit Nachdruck auf den von Oesterreich -Ungarn betonten Willen
hinwiesen , denZwischenfall von Skutari , welcher für die Großmächte
beleidigend sei, möglichst rasch zu erledigen . Falls König Nikolaus
der am Sonntag bekannt gegebenen Aufforderung nicht Folge leisten
sollte, müßte ihm ein regelrechtes Ultimatum übersandt werden,
welches nur eine ganz kurze Frist stellen würde . Hierauf würde nichts
anderes übrig - bleiben , als zu Durchführungsmitteln zu greifen .
Oesterreich-Ungarn würde , falls ihm die übrigen Mächte keinen Bei¬
stand leisten würden , diese bewaffnete Demonstration allein unter¬
nehmen.

Die russischen Botschafter unternahmen überall eine Demarche,
welche eine Antwort auf den Schritt ihr« österreichisch -ungarischen
Kollegen bildet . Sie erklärten , daß Rußland , nachdem es die in
Cetinje überreichte Note mitunterschrieben hätte , nach wie vor den
Montenegrinern Skutari verweigere , daß es aber der Ansicht sei , daß
jede militärische Aktion verfrüht wäre und daß Ueberredung genügen
würde, um König Nikolaus zum Nachgeben zu bestimmen. Wenn
jedoch die Mächte glaubten , daß eine militärische Aktion notwendig
sei , würde sich Rußland derselben in effektiver Weise nicht anschließen
können.

A . Paris , 29 . April. Der Minister des Aeußern Picho»
hat gestern den österreichisch-ungarischen Botschafter und den
deutschen Botschafter empfangen . „Le Journal " glaubt , an-
uehmen zu dürfen, daß die beiden Vertreter des Dreibundes an
Quai d'Orsay das Thema variierten : „Wenn Europa nicht
marschiert, marschieren wir !"

Oesterreich-Ungarn vor der Entscheidung.
DT . Wien , 29 . April . Die ans London und Paris

kommenden Meldungen über das Ergebnis derBotschafterkonferenz
geben noch nicht das richtige Bild über den gegenwärtigen Stand
der Lage. In hiesigen maßgebenden Kreisen ist genau bekannt ,
daß nicht nur der verantwortliche Leiter der auswärtigen Politik ,
sondern auch die beiden Regierungen Oesterreich und Ungarn ,
und vor allem auch der Kaiser unerschütterlich an dem Entschluß
festhalten, in der Skntarifrage das Prestige der Monarchie ohne
die geringste Nachgiebigkeit zu wahren. Wenn der österreichische
Botschafter eingewilligt hat, in der nächsten Botschafterkonferenz
äm Donnerstag diese Angelegenheit nochmals zu erörtern ,
dann muß die Erklärung des russischen Botschafters derartig
gewesen sein , daß es sich nicht »m einen Aufschub infolge
der Schwierigkeit , zu einer Einigung zu kommen, handelt, daß
hohe Wahrscheinlichkeit besteht, daß Montenegro bis dahin nach¬
gibt . Erfüllt sich dieses russische Versprechen nicht , dann entfällt
das letzte Hindernis für die österreichische Regierung , die m den
letzten Tagen die Kabinette nicht im Zweifel gelassen hat , daß
sie allein handeln werde . Bis Donnerstag werde sicherlich von
Rußland allein und von den anderen Mächten in Cetinje eine
Demarche unternommen werden , um vor dem Abzug des letzten
montenegrinischen Bataillons aus Skutari die Möglichkeit weiterer
Friedensverhandlungen zu schaffen.

— Wien » 29 . April . Die Antwortnote Montenegros auf
die Note der Mächte ist noch nicht eingetroffen . Man erwartet
sie für morgen. Wenn sie ablehnend wäre, würde die Aktion
Oesterreich -Ungarns in den allernächsten Tagen schärfere Formen
unnchmen .

DT . Wien . 29 . April . Im Ministerium des Aeußern
wurde heute mittag vertraulich mitgeteilt , daß Oesterreich den
Zeitpunkt für gekommen erachte , zu erklären , daß es sich für
seine weiteren Schritte freie Hand Vorbehalte , nachdem es nicht
gelungen ist, ein einheitliches Vorgehen der Großmächte in
kürzester Frist herbeizuführeu.

Die halbamtliche Mitteilung lautet folgendermaßen: „Wie
bekannt , hat sich Oesterreich -Ungarn für den Fall , daß die Mächte
sich nicht mit der durch die Sachlage gebotenen Beschleunigung
über die Maßnahmen , die zur Durchführung des Beschlusses
Europas in Skutari geeignet wären, einigen sollten , freie Hand
Vorbehalten. Dieser Fall ist angesichts des Ergebnisies der
gestrigen Sitzung der Londoner Botschasterkonserenz eingekreten . "

Dieser Feststellung läßt »ich nur hinzufügen , daß gegen¬
wärtig ein besonders reger Meinungsaustausch zwischen Wien

' und Rom im Gange ist .
— Wien» 29 . April . Von autoritativer Seite wird

der „Franks. Ztg . " mitgeteilt, daß ein österreichisch-ungarisches
Ultimatum voraussichtlich schon morgen an Montenegro ab¬
gehen wird. Die Botschafterversammlnng am Donnerstag müsse
zeigen, welche Mächte dem Schritte Oesterreichs sich anschließen
iverden .

— Wie » , 29 . April . Wie heute abend aus zuverlässiger
Quelle verlautet , wird Oesterreich -Ungarn Donnerstag seine
Truppen in Montenegro einmarschiere » kaffen. Der Minister
des Auswärtigen , Graf Berchtold , ist heute halb 3 Uhr nach¬
mittags beim Kaiser erschienen und hielt einen über zweistündige »

>3ö«rtraa . Als der Minister des Aeußeren zurückaekehrt war,

wurde bekannt , daß die diplomatische und militärische Lage
keinen weitere» Aufschub der österreichischenAktion zulasse , wes¬
halb morgen von österreichischer Seite in Cetinje ein Ultimatum
überreicht we den soll, das eine 24 -stfindige Frist zur Räumung
Skutaris stellt .

Man erfährt von maßgebenden Kreisen , dgß von den Der-
handluugen der Großmächte eine Aenderung der Lage nicht zu
erhoffen sei . Auch eine Erklärung des Königs von Montenegro
würde nicht mehr akzeptiert werden. Selbst eine Räumung der
Stadt Skutari durch die montenegrinischen Truppen wurde den
an die österreichischen Truppen bereits ergangenen Befehl nicht
rückgängig machen , wenn Montenegro nicht unzweideutig durch
Wort und Tat auf Skutari feierlich Verzicht leiste , müsse
Oesterreich -Ungarn seine Aktion bis zu Ende durchhalten. Heute
ist es entschieden, daß es dies tun wird .

F . Wi« , 30. April . (Privattel .) Wie abends hier »« lautere,
find E a t t a r o und B u d u a auf Anordnung der österreichischen Mili¬
tärbehörden von der Zivilbevölkerung binnen 36 Stunden zu
räumen . Beide Orte liegen in Schußweite der montenegrinischen
Stellungen auf dem Lowtschen.

VT . Graz , 3V . April. (Privattel .) Die österreichifi ^ en
Militärbehörden haben di« nach Süden gehenden
Bahnlinie » besetzt .

A . Genf, 30 . April . Die „Boss. Ztg." schreibt : Dem
schweizer Vertreter des „New Port Herald " wird hierher ge¬
meldet, daß 18 0 0 0 Mann Innsbrucker Kaiserjager
aus Tirol »ach dem Sandschak N o v i ba z a r beordert wurden.

*

F . 3B i e n, 30. April . (Privattel .) König Nikolaus
erlaßt eine Proklamation an die Bevölkerung
Skutaris , worin dieser volle religiöse und per¬
sönliche Dreiheit zngesichert und erklärt wird , daß
Skutari im den definitiven Besitz Monte »
neL .- os übergehe.

Die montenegrinischen Behörden verboten die
R » sschiffung von Sanitätsmaterial und Le¬
bensmitteln für die Bevölkerung von Skutari aus zwei
in Cattaro feit einiger Zeit liegenden Llondfchiffsn und einem
italienischen Dampfer . Skutari sei mit allem nötige« versorgt.

hd Petersburg , 30. April . Die „Russische Börsenzeitung " ver¬
öffentlicht ein Interview mit dem König von Montenegro . Der
König sagte : „Die Entscheidung in der Skutari -Frage liegt in Gottes
Hand . Die Großmächte sind gegen die Einverleibung Skutaris in
Montenegro. Ich befinde mich zwischen der Scylla des Volkswillens
und der Charibdis des Willens der Großmächte. Aber selbst wenn rch
auf Skutari verzichten wollte, würde sich mein ganzes Volk und meine
Armee ablehnend verhalten. Meine Armee und mein Volk wünschen
Slutari nicht herzugeben. Sie werden unter keinen Umständen zu-
lasien, daß die ioräber ihrer Brüder in den Händen der Fei „de bleiben .
Der Altar Skutari , der so viel blutige Opfer forderte , ist für Monte¬
negro heilig . Das ganze Volk ist zu neuen Opfern bereit , um oas
Endziel zu erreichen.

"

Die Stimmung in Italien .
— Rom , 29. April . Heute macht sich laut „Frkft . Ztg .

" eine
ziemliche Nervosität in der Beurteilung der Lage geltend. Die
Sprache der Blätter wird entschiedener gegen Montenegro und be¬
sonders gegen Esiad Pascha, gegen den man zur Besetzung Durazzos
und Lalonas rät . Die diplomatischen Sitze Oesterreichs hier find mit
Militär besetzt , was übrigens nichts Besonderes ist, sondern nur der
gewöhnlichen Vorsicht entspricht.

Heute nachmittag meldeten Gerüchte den Einmarsch d« Oester,
reicher in Montenegro. An amtlicher Stelle erklätt man vorsichtig ,
daß dies bis 12 Uhr mittags nicht bekannt war . Obwohl die Lon¬
doner Konferenz erst Donnerstag zufammenttitt, wird das Resultat
der Verhandlungen zwischen den Kabinetten , die gegenwättig statt-
findcn , morgen bekannt werden . Danach wird sich Italiens Verhal¬
ten . richten. Kein Zweifel besteht, daß Italien marschiert, sobald
Oesterreich mit «wer ohne Mandat in Montenegro cinrllckt , nicht um
die Verbündeten zu stützen, sondern um seine Interessen zu wahren .
Alle Sentimentalität ist mit einem Male geschwunden und die Ge¬
fährdung der italienischen Balkaninteressen einigt die ganze Nation .
Durch ein sofortiges Eingreifen zusammen mtt Oesterreich hosft man
auch der anderen Gefahr , einer Intervention Rußlands zu begegnen
und so auch die neue Phase der Balkankrise zu lokalisieren . Bezeich¬
nend für die Stimmung ist , daß man bereits die Chancen eines
Krieges ausmitzt, um dem Balkanbund nahezulegen , nicht alle bis¬
herigen Erfolge aufs Spiel zu setzen.

— Mailand , 29 . April . Der „ Corrierx della Sera "
erhebt gegen Montenegro den Vorwurf , daß es darauf rechne,
durch seine Haltung europäische Verwicklungen hervorzurufen.
Das sei eine Provokation und das Land müsse die Sympathien
einbüßcn. die man ihm in Italien entgegengebracht habe.

Die Haltung der Verbündeten .
— London. 29 . April. Der „Daily Mail " wird von

ihrem Belgrader Korrespondenten berichtet, daß das '
Bündnis ,

welches die Balkanstante » abgeschlossen haben , dieselben ver¬
pflichtet , zusammen einem Angriffe Oesterreich -Ungarns entgegen -
zutrcien, selbst wenn Oesterreich -Ungar » als Mandatar Europas
Vorgehen sollte .

= Cetinje , 30. April . (Privattel .) Zwischen König
Nikita von Montenegro und König Peter von Serbien findet
ein lebhafter Meinungsaustausch über die Skutarifrage statt .

Die Auffassung der Lage in London .
= London, 29 . April . Nach einer Information , die dem Reuter -

schen Büro zugegangen ist , hat sich bei den . Besprechungen d« Bot¬
schaft« ergeben, daß die Mehrheit der Großmächte nicht geneigt ist ,
kriegerische Maßnahme » -.egen Montenegro zu ergreifen . Man ist sich
darüber klar„ daß es notwendig sein wird , irgendwelche Maßregeln zu
ergreifen , falls Montenegro nicht in befriedigender Weise auf die
Kollektivnote der Mächte antwortet . Aber man sagt sich , daß man
nock> die Antwort auf diese Note abwarten muß.

Inzwischen würden die Botschafter in London wahrscheinlich vor
ihrer nächsten Zusammenkunft Kenntnis von den bei ihren Regisrun
gen herrschenden Ansichten über die letzten Phasen der Situation
haben . Oesterreich habe bei der Forderung einer Entschließung über
diesen Punkt nicht deutlich gesagt, was es zu tun Vorschläge . Es habe
auch kein Datum für die Antwort festgesetzt. Sei dem, wie ihm wolle,
jeder Akt , welcher die beiden Mächtegruppen etwa in entgegengesetzte
Lager stellen könnte, würde sehr „u ^«dauern sein.

Ein Diplomat äußerte zu dem Vertreter des Reuterschen Büros :
„Das Publikum darf nicht aus den ugen verlieren , daß die haupt¬
sächliche und iundamentale Aufgabe der B > tschasterkonserenz darin
besteht , den europäischen Friede » zu wahren , und daß die verschiedenen
durch den Krieg . . (geworfenen Fragen nur zweiten Rang einnehmen .
Dre Diplomatie hat den Frieden Europas in sechs Monaten schwerer
Zeit aufrechterhalten . Es ist nicht zu viel , zu hoffen, daß die Diplo¬
maten unter Greys Führung weiter Erfolg mit oiesem Werke haben .
Möge man sich über diese Hauptfrage Rechenschaft ablegen , und man
wird die Fragen , die jeden Tag fick « geben , in ihrem richtigen Ver¬
hältnis wahrnehmen .

"

Auszug ans den Standes dürftcrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

29 . April : Hermann Reff von hier . Mechaniker hier , mit Mar¬
garete Stock von hier ; Wilhelm Kaempf« von Sinsheim , Ingenieur
hier , mit Elisabeth Eiffelc von hier .

Todesfälle :
^ 26 . April : Wilhelm Andreas Hollritt , Ehemann , Händler , alt »l
J - hre. — 28 . April : Pauline Hausmann , Witwe des Friseurs Karl
Hausmann , alt 73 Jahre, - Maria Oft« ag, Ehefrau des Schuhmacher
meisters Leo Ostertag . alt 26 Jahre ; Sofie Butz, Witwe des Maurer »
Josef Butz, alt 70 Jahre .

*
Be« digungszeit und Tran « haus erwachsen« Berftorbene «.
Mittwoch , den 30 . April 1913. A3 Uhr : Paulinc Hausmann ,

Friseurs -Witwe , Rudolfst ratze 22.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Jakob Scheyhing. — Arthur Münch.
Rastatt . Carl Franz , Brauereidirektor , 42 Jahre alt .
Hohensachsen. Heinrich Wolperth , 68 Jahre alt .
Kirchen. Alexander Bloch -Wachenheimer.
Ottersdorf . Andreas Eeitz , Elasermeister . 73V- Jahre alt .

Wassertank» des Rheins.
Aankanz. Hafenpegel. 29 . April 3,25 w u. 28. April 3.21 m.
Schukerinsek . 30. April Morgens 6 Uhr 2,15 m (29 . April 2.10 w ).
Kehl. 30. April Morgens 6 Uhr 2,97 w (29 . April 2. 98 m).
Marau , 30 . April Morgens 6 Uhr 4.49 w (29 . April 4,44 w.
Mannheim , 30 . April Morgens 6 Uhr 3.76 m (23. April 3,78 ),

Vergnügung- - und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Mittwoch , den 30. April:
Ev. Männerv « ein der Altstadt . 8 llhr Konzert in der Echloßkirche .
L. Karl « . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht,
t. K. Mandolinengesellschaft. 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.
Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 8'/- llhr Probe für Aktive im Palmengarten .
National -Stenographenv « ein . 8% Uhr Uebungsabd . Gold . Krone.
Stenogr .-Verein Etolze -Cchrey. 8Z4 Uhr Dereinsabend im goid . Adler.
Turngemeinde . 2 % U . Knaben Zentralturnh . 8% ll . Damen Eöthefch

'

Turngefellfch. Schülstr.8 '/-U.Fecht. Schillerfch .8U .Frauen , S^ ll .Knaben,

Spielplan des Groffh . Hoftheaters Karlsruhe
Zt ^/Karlsrnhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrfitz I . Abteilung .)
Donnerstag , 1 . Mai . A. 57 . „Rofenkavalier ", Komödie für

Musik in 3 Akten von Rich. Strauß ., A7-— 10 Uhr . (6.— J ( .)
Freitag , 2. Mai . B . 57. „Einen Fux will « sich machen", Pass«

mtt Gelang in 4 Akten von Restroy . AS bi» gegen 11 Uhr.
(1 .50 M .)

Samstag , 3 . Mai . XXXVIII Vorstellung außer Abonnement.
Ermäßigte Preise . „Klaube und Heimat ", Tragödie eines Volkes in
3 Akten von Schönherr . 8 bis gegen 10 Uhr .- (2 .— <M .) Vor¬
verkauf für die Abonnentenplätze am Montag , den 28 . April , vorm .
9—All Uhr . Reihenfolge A ., B ., C., (je A Stunde ) ; allgemeiner
Vorverkauf am Dienstag , den 29 . April , vorm . 9 Uhr «m. Von Mitt¬
woch, den 30 April , vorm . 9 Uhr an , w« den für diese Vorstellung
leine Vorverkaufagebühren erhoben.

Sonntag , 1 . Mai . B . 58. Zum erstenmal : „Stella maris " (Ev.
Ioh . VIII . 7 .) . musikalisches Schauspiel in 3 Akten von Alfred
Kaiser 8 bis gegen 10 Uhr . (4 .50 M.)

Montag , 5 . Mai . C . 57. „Weh dem, der lügt ", Lustspiel in
5 Akten von Grillparzer . AS bis nach 10 Uhr . (4 .— JC )

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLAUBS
DIRECT AM BAHNHO«
FRIEDRICH - gPj
STRASSE I

j #
von 3 Mark an _mit Bad .Toilette ,

RESSENDEM WASSER u FeRNTELEPHOM .

Atteste von Aersten
beweisen die Zuver-
lässigkeit dee Präpa¬

rates . In allen Apotheken .
E. BeeMlag , Mtilhansen i. Eie.

UanObilOerfchmudt
und

Größtes Spezialgeschäft

E. Buchte ]
Karlsruhe , Kaisers» . 128 m
zwisch . Wald- u- Karlstr. Jm

Schwarzwald -Hotel (Sternen)
Familienbotel und Restaurant I . Ranges 3107a

gegenüb . d. Konversafionfhauses , Ausschank von Printz -Bier. Grosse gedeckte
Gartenterrasse . Personenaufzug , Zentralheizung , Bäder , Garage . Mass. Preise.

Inh . Fr . Wagner , früher langi . Direktor Hotel Marquardt -Stuttgart

OfFrennaMei
Kinder auch Bei rauhem Weller gern, ohne an
eine Erkältung und ihre Folgen zu denken .
Aengstliche Mütter halten sie -mm gem i»
Zimmer, obwohl tzie Zimmerlust sie verweich¬
licht und zu Erkältungen noch eher geneigt

- - 1 macht. Richtiger ist es , ihnen bei ungärstige.
Witterung ewige der ausgezeichnelen Wybett -Tablette» zu geben , &te die At«
mungsorganekräftigen. Unentbehrlich sind die Wybett -Tabl -»e» bei eintreten.
dem Küsten , den sie rasch und sichervertreiben; sie kosten in allen Apothekeno»d
Drogerien 1 Mark pro Schachtel.

r Scluipenbildum

IVuxolin-ScliuDpen -Pomaöc

sollte man nicht übferhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

HnnMIltfnll sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seitlUUllUiUlUlI j ahren bewährten F . Wolff & Sohn ’schen
wird diesem Obeistande am
Besten vorgebeugt,

Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk. 2.—.
Za taabenin Apotheken , Drogen -, .Friseur - u . ParfSmerie - Gesdilftca .J
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Für len

haben meine Läger eine vielseitige Ergänzung erfahren und insbe¬
sondere die Abteilungen : „Fertige Sacco - Anzüge und fertige
Sport -Anzüge “ sind es, die durch Aufnahme vieler neuen , erst in
den letzten Wochen erschienenen Dessins das Interesse meiner
werten Abnehmer beanspruchen .

Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt auf meine qualitativ
hochstehende fertige Konfektion hingewiesen , sie ist das Beste , was
an fertiger Bekleidung hergestellt werden kann und geht weit über
die Ansprüche hinaus , die man im allgemeinen an sie zu stellen
gewohnt ist.

Es gehört zum Prinzip meiner Firma , sich nicht damit zu be¬
scheiden , diejenigen Genres zum Verkauf zu bringen , die unter die
marktgängige Bezeichnung Konfektion fallen, sondern erblicke ein
besonderes Ziel darin , die fertige Bekleidung auf immer höhere
Stufe der Vollendung zu bringen , solche Ware zu führen , die aus
dem Rahmen des bisher Gebotenen hinaus ragt und dadurch immer
neue Abnehmer für die fertig zu kaufende Herren - Bekleidung
zu gewinnen .

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse.

Eröffnung und Empfehlung.
Titl . Freier Studentenschaft , verehrl . Sportvereinen ,

sowie Sportfreunden erlaube ich mirhöfl . anzuzeigen , daß ich
Waldhorriftratze 19, im Seitenbau , eine

Privat Jecl)t$cbuk
eröffnet habe . Durch meine 15jährige Tätigkeit als Fecht -
lehrer in der akad . Fechtschulc von y K. Reinmuth hier bin
ich in den ŝtand gesetzt , allen Anforderungen gerecht zu
werden . Ich habe es mir zum Prinzip gemacht , die Rein -
muthsche Schule weiter zu lehren . Der Unterricht erstreckt ,
sich auf sämtliche Hieb - und Stichwaffen .
3S 1 Bedeutend ermäßigtes Unterrichtshonorar . -ML

Hochachtungsvoll

Jakob Sutter, ze« m, SemMilr . 8. in.
©eff. Anmeldungen werden auch in meiner Wohnung

entgcgengenommen , ebenso wird Unterricht im Hause des
Lernenden erteilt . 6962

Detektiv - u . Düskunftshäro „Germania“
Auhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D . , Karlsruhe ,

Erbprinzeustratze SS , Eingang Bürgerstraße ,
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . EhescheidNNgs - und Ali »
rnentensachcn , Ermittelungen . Beobachtungen und Auskünfte

aller Art unter strengster Diskretion ._ 6160 .4 .4

laschenuhren
afelbestecke ,

und Ketten ,
Kaffee - und

Teelöffel ,Herren - und Hamen -Ringe jeder Art
empfiehlt bilttg 7365

Pr3nblo Goldschmied , Karlsruhe .HOriSl . Traume , Kaiser - Passage Nr. 7a .

Jmei-We
chic miede u . ungantierle
und sämtliche Putz - Artikel bei

A . Herrmann ,
Waldhornstratze SS

Ecke Kaiserstratze , 3 Treppen .
Modernisieren älterer Hüte

billigst . B16273

Keisekoffer
Kabinenkoffer
Reisekörbe
Holzkoffer
Handtaschen
Anzugkoffer.

51 Kroneisti
Geschw. Lämmle

Tel. 1451 . Rabattmarken.

8585

. 51

Keine Ladenspesen!
Damen -Uostüme Mk. 14.— an,
Damen-Palelots „ 3.90 .
Damen -Blufen „ o. S5 „
Kostüm -Röcke „ 2.90 „
Unterröcke , 1 .25 „
ffiielmpr . 34,1 Sri

Zum Abonnnment auf prima helles Kunsteis lade höfllchst
ein unter Zusicherung prompter und koulanter Bedienung .
- - - Mgn verlange Preisliste . — : -- -- -

Waldstraße 31 B. Mayer , 7397

Teleph. 3053 .

M . Reutlinger & Cie.
HofmSbelfabpik , Kaiserstrasse 167

liefern Brautausstattungen , sowie vollständigen
Innenausbau . 7265*

Nur eigene Fabrikate .

Zch Zahle
höchste Preise für getragene Klei¬
der , Schuh «. Stiefel , Uniformen .
Pfandscheine . Möbel re. Geff .
Offerten erbeten an das 3316060

An - u. Berkaufsgeschäft von
Arnold Schap ,

Zähringerstratze 38 . 3.2

Anzng smu
moderner , der . neu , mrttl . Gr . , bill .
zu verkaufen . Angußtastr . 7, p.

Pianino ,
Fabrikat Schmechten, so gut wie
neu , wird unter Garantie für
3VV Mk . abgegeben . L16087

Heinr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkftätte ,nur «Silhelmstraße 4a.

Auch Teilzahlung gestattet .

5Z.-Fahrrad ^
waaeu , groß , 2sitz . , billig zu verkf .
B1M1S .2.2 Kronenstr . S7 . iu . i

Bettbarchente
nur durchwegs erprobte

Garantie - Fabrikate
per Mir . Jt 1 .10 bis 3 .30 .

Bettfedern
doppelt gereinigt , füUkräftiger

3.2 Landrupf 5686
perPfd . -jfS .— 3 .803 .304 .—.

Anfertigung der Betten zum
Selbstkostenpreis .

loh. Hertcnstein,
Inh . I ' . Kuch ,

Rcrrenstrafie 38 ,
Ausstener-Artikel .

Kaufe S3i«
3 .2

fortwährendgctr .Herren - u .Damen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Metze «,
sow ie ganze .Haushaltungen . Zahle ,
sehr gute Preise . Komme ins Ha « s .
8al .4>lntn »ann , Zähringerstr.23.

Piano
kreuzsaitig , Stuttg . Fabrikat , wie
neu , für JL 320 .— zu verkaufen .
5 Jahre Garantie . 33162155 .2

C . 8töhr , Pianofortebauer
Ritterstratze 11 Telephon 3397 .

SlhreibmsihM
mit stchtbarer Schrift , modernes
Svstem , billig zu verkaufen . An -
tragen " njxx Jfr , 724S an tue
SweüivM tzs -R »d. « L
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Bon Tonucrslag , den I . Mai 1913 , an ünden brs auf weiteres

bei schönem Wetter im städtischen Rheinhafen Motorbootfahrten statt .
Abfahrt vom Nordbecken . in der ?rähe der Straßenbahnhaltestelle
Rheinhafen : werktags um 4 und 6 Uhr nachmittags . Tom '.- und feier¬
tags um 10 und 11 Uhr vormittags , sowie um 2, 3 , 4 , ö und 6 Uhr
nachmittags . Tie Abfahrt vou dem Landeplatz im Vorhafen bann
Rhein , auf der Darlandener Seite , erfolgt jeweils 15 Minuten spater .
Sonderfahrten im Hafengebiet und auf dem Rhein nach Uebercinrunst .

Fahrpreise für Erwachsene :
26 A für die Strecke Nordbecken—Vorhafen oder umgekehrt und L0 .j
für die Strecke Nordbecken —Vorhafen — Nordbecken oder Vorhafen —Rord -
becken—Vorhafen . Kinder unter i2Jahren zahlen die Hälfte dieserPreise .

Für Sonderfahrten im Hafengebiet werden mindestens 4 .— .M
für eine einmalige Fahrt erhoben . ^ r , . r . , .

Näheres kann aus den Aushängenun Motorboot eriehen und bei
uns erfragt werden . 7409 .2 . 1

Städtisches Hafenamt Karlsruhe .
Fernsprecher - Rufnummer 91 und 884 .

I

WM!» iiimüiiiiMUüiiiminii!

Evang. ^innerverein Oer RlfstaOt
(Hof- , Mittel- und Ost-Pfarrei).

Programm kür das

Orgel - Konzert
in der SchSoßkirche ,

am Mittwoch , 30 . Aprils abends 8 Uhr.
1 . „ Präludium“ von Bach , vorgetr. von Herrn Barner .
2. „Sei getreu bis in den Tod“ aus Paulus - Oratorium v. Mendelssohn ,

vorgetr . von Frau von Conta - Gräbener .
3. „Adagio“ aus der E -dur Sonate v . Bach , vorgetr . v . Iirn . Dem an .
4 . „Ich weiB , daß mein Erlöser lebt“ , aus „Messias “ von Händel ,

vorgetr . von Frau von Conta - Gräbener .
5 . Zwei Sätze aus der E-moll Sonate , Alegro u . Adagio, von Bach ,

vorgetr . von Herrn Deman .
6. Pfingstkantate ,,Mein gläubiges Herze “ von Bach,

vorgetr . von Frau von Conta - Gräbener .
7. Finale von Hans Huber, vorgetr. von Herrn Barner .

M . Für Mitglieder, die noch Feine Karten abgeholt haben , werden
^ kostenlos noch Karten ausgegeben bei Hm . Wimser , Zähringerstr . 35.
li Ein beschränkte Anzahl Karten wird für Nichtmitglieder zum
71 Preise von je l' Mark hei Kirchendiener Schweizer (Stadtkirche ) und
M am Mittwoch abend am Eingang der Schloßkirche abgegeben .

| Der Vorstand . 7300 .2.2 Z
bliuiiiiMUimimiiMiiiMmuiiiimiOT

Ciiristücher Sängerbund Deutscher Zunge
- - . Kreis Karlsruhe . - -— —

8. Kreis - Sänsrerfest
am Himmclfahrtstag , den I . Mai , nachmiüags ‘ I4 Uhr
im grossen JSaal der Eintracht (Karl - Friedrichstrasse) unter

gefl . Mitwirkung von Frau lüichel , Frankfurt (Sopran )
der Posaunenchöre: Pforzheim, Neuenbürg und Weingarten, sowie der Kreis¬
vereine : Karlsruhe , Pforzheim , Durlacli , Bauschlott , Karlsruhe - Pdntheim ,

Wolfartsweier , Aue und Neuenbürg .
Die Programme , mit vollständigen Liederlexten , berechtigen zum Eintritt und
kosten im Vorverkauf 30 Pfg., an der Kasse 40 Pfg. (Kinder u . Militär die Hälfte .
Vorverkaiifstcllen bei den Schreibwarenhandlnngen von : Fritz
Michelbacher, Leopoldstrasse, Ecke Sofienstrasse 40 : Hermann Neuheller,
Zähringerslrasse 9 ; Ed. Riebecke . Amalienstrasse 25a , sowie bei Bäcker¬

meister Häfele, Kaiserstrasse 87 . 7114

Vormittags 9 Uhr Festgottesdienst im Eintrachtsaal
Festprediger : Herr H . Ullrich , Pforzheim.

Schillerst !- . 22 Ecke Göthestr .

ßSefropol« Theater
\ ur drei Tage

Mittwoch , 30 . April, Donnerstag, I. und Freitag, 2 . Mai
Aus der Fülle des reichhaltigen Programms

Mensch 11. Raubtier
Jagden mit dem Lasso in Afrika .

Der Film zeigt die packendsten Szenen u . Abenteuer
einer handvoll verwegener Jäger unter Führung des

DerfibmteD Wildwestreiters Buffalo Jones.
Panther , Tiger, Löwen , Rhinozerosse , Giraffen , Wild¬
eber , Hyänen , Schakale werden unter den größten Gefahren
lebend gefangen . Der beste dramatische Schlager ist nicht
im Stande , im Publikum so hohe Spannung zu zeigen ,
wie dieser Film . 7419

Das Internat . Reisehureau in Strafiburg j
E . Kronenburgerring15, Tel . 805 ., veranstaltet am Pfmgsl-

II . Mai ab Strassburg bezw . Basel eine

Tour 1 , Dauer 2 Tage , Reiseroute : Straßburg -Basel -Luzern -
Vierwaldstättersee - Vitznau-Brunnen -Tellplatte-Axen - Ofu
straße -Flüelen-Altdorfu .surückn . Basel-Straßburg M . « ** »""

Tour 2 , Dauer 2 Tage , Reiseroute : Strassburg -Basel -Luzern -
Vierwaldstättersee u . s . w . wie vorsteh , bis Altdorf, sodann
Gotthardbahn - Göschenen - Schöllenenschlucht - Teufelsbrücke -
Umerloch -Andermatt -Gotthardpaß Hospiz - Airola u . ret . nach
Basel -(Straßburg ) . Mk . 38.— ; ferner 5 bis 10tägige Reisen n.
Schweiz u . Oberitalienische Seen Mk . 80 .— bis Mk. 175 .—

Preise einschl . Eisenbahnfahrt , Dampfer , voller, vorzügl
Verpfleg., la Hotels , Trinkgelder , Führung , Rückfahrt beliebig
innerh . 10 Tag. Fahrtunterbrech , gestattet . Kleine Teilnehmern .
Prosp . z. Diensten . Frühzeitige Anmeldung, dringend erfordert .

Photographen -
Avvarat . 9X12 ) für Film u . Platte ,'
billig verkäuflich bei Riedel ,
Adlerstraste 4. 5316210.3.2

ZMii-Mrrai!.'gut erhalten , billig ' u verkaufen .
Marienstratzr 15. Werkstätte.

Kupfer - Geschirr
verschiedenes , für Pension , £>otcl
ob . Wirtschaft , auch Privat passend
sehr billig zu verkaufen . 5316281

Lammstraste 8 , im ftof .“ Fahrrad 2
gut erhalten , ist preiswert abzu-
acben 7106

Markgrafrnftr . 22, pari .

KarlernherMänneriurnveim
Souutag , «len 1 Mai ,

nachmittags :

Familien - Ausflug
nach Durlach , Gasthaus
„ zur Krone “ . 7337

Der Turnrat .

StenographenVereln
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends
st,9 Uhr :

Aereins-
Aöend

im
8,1 » . Iller .

Karl «
, , . friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch , abds. st,9 Uhr

Aebungs-AbenS
e. Verrinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u . Dougkasstr .)
Jeden ersten Mittwoch i. Monat

beginnt ein
neuer Anfänaer - Knrsus .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

mm
i7\

Heute abend (n « Af . A
halb 9 uhr .
Lokal : „ Pnlmengarten " ,

Herrenstraße 34a .

i .

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Heute abend l/2 9 Uhr

. j
Ein noch sehr gut erhaltenes

TafeMavier
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen . Preis 48 Mk.

Auskunft erteilt die Wache des
Lerbdrag .-Rat . 20 . B16258

^ Dam es et Messieurs d fsirant s'exercsr
dans ?a languc fraiwai .-c sont invites
aux seances qui ont licu chaque ven-
tiredi roir ä 8 heures et demic . 565o

Goldener Adler ,
14 .4 Karl-FriedrichstraSe 12 .

sinnhoimer Lotterie.
7.6 Ziehung 7. Mai IS !3. 6368

Mark 50 0011 bar.
Haupttreffer Mk. 6000 , 3500 , 15
ä 1900 usw ., mit kl. Abzug Bar¬

geld zahlbar.
Lose ä 1.— , II St. 10 .—, bei
Carl Götz ,

Hebelstrasse 11,15, Karlsruhe .
Gebr. Göhringer , Kaiscrstr. 60 , J. Ant¬
weiler, T. Brunnert , C . Graf , 8 . Michel ,
W . Senft , Chr. Wieder, C. Zachmann .

Jüamertsttiemd?!
erteilt nach der Methode des Großh .
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar . B12443 .10 .5
Emil Eritz , Steinstr . 27 , pari .
a

iennlflüsriilic
und 7396

Feine Wurstwaren, Schinken,
versch. Käse. Konfitüren.

Konserven . Tee . Schokolade,
Kakao . Tisch- u . Tafelweine,
sowie Biere und Spirituosen

empfiehlt 4318.14.8

Paul Bühler
Karlsruhe . Amalienftr . 71

am Kaiserplatz . Telephon 2476

Pension
(auch Halbpension ) im Westen der
Stadt empfiehlt vornehme Familie .

Offerten unter 5816261 an die
Expedition der ,.Bad . Presse "

. 3.1

Kasienschrauk
für 95 Mk . abzugeben . 7390

Maier Weinheimcr ,
Kronenstraße 32.

Vollständig . Bett MB "
halbfranzös . Bettstatt mit Rost und
.Matratze , Decke u . 2 Kissen in . Ucber -
zügen , noch neu , ein Nachttisch , für
75 Mk., zu verkaufen . Näh . zwisch.
6—st,7 abends Winterstr . 39 . IL .
Herrn Naqcl . B16336

8rch ., zerlkgb AMeMM!; 23 ,^
Biedermeier - Kommode mit

Säulen 18 ,a
pol ., sehr schöner , achteck . Tisch 2a ji
starkes Sofa , gut erhalten 10 Ji
pol . , aufger ., halbfr . ,saub . Bett 38 Ji,
pol . Bettstelle mit Rost 15 JI
2 sehr schöne, große Basen ä 8 .%
find zn verkaufen . B16806

Lefsingstraste 32 . im Bof .

Mk . öMziMM . M .
sofort billigst abzugeben . 7392

Kronenstraste 32 . Rückgebände.
, . Zu verkaufen

schöner Plüschdiwan 35 M .. Vertiko
25 M . , ßiachttisch 3 M . , Chiffonnier
35 M ., komplettes schönes 58ert 12 M .,
schöneStühle , Bilder , alles sehr billig
B16312 Uhlandftrasre 13 , vart .

Kinderwagen . 4 Wochen gebrckt.
billig zu verkaufen . B16259 .2 .1

Gerwigftr . 8 . 2 . St . rechts.
Ein brauner Sitz - u . Liegwagen

ist billig abzugeben . B16196
Augartenstrafte 91 . 4 . St . , rechts.

kauft fortwährend .1 . E . Huber ,
Durlach . Glaceledergerberei und
Handschuhfadrik , Pfinzstr . 34 36 .

ruiu ninhauf
von eleganten Stiefeln , die un¬
bedingt preiswert sind , führt

Sie in unser Geschäft

Unsere Auswahl
ist unbegrenzt .

Unsere Formen
sind tonangebend .

■ MB

Wir haften für die

Güte jedes Paares

Schuh -Haus Kaiserstr . 70.

8 W - 8ai>eilsW
I In den Sommermonaten Mai bis Sept .
find unsere Geschäfte in der Stadt Karls¬
ruhe an Sonn - und Feiertagen

.«Hifi flci
und

in der Woche von 7 Ahr morgens
bis S Ahr abends geöffnet .

Durch diese Einrichtung wird unseren |
| Angestellten im Sommer ein freier Sonn¬
tag ermöglicht. Wir hoffen, öaß unsere I

j verehrl . Kundschaft hieraus bei ihren
Einkäufen gütigst Rücksicht nehmen wird .

m . b ._H .

vssze Sendungen
Kinderwagen u . zusammenlegbare Fahrstühle

_ _ find wieder eingetroffen . -

Neueste elegante Muster .
Schöne Kinderwagen von 12 . 30 ,

14 . « « , 16 .0 « bis 2 « .« « Ml .

Moderne Kinderwagen mit feinem
Naturrohrgcflecht , Gummiräder , Pov
zellangriff . Luxus-Federgestell
v . 23 .60 » 26 . 0 « ,27 .« « , 30 .06 ,
32 .60 , 34 .00 bis feinste
Ausführung 60 . 00 Mk.

ZusammenlegbareFahrstühle m . Gummirädern , verstellbar
zum Sitzen u . Liegen von 8 . 00 , 10 . 00 , 12 . 00 , 13 .50 ,
14 00 bis 30,00 Mk. ; mit Verdeck 5 . 00 mehr.

Versäume Niemand diese günstige Kanfgelegenheit .
. — Nur erstklassige Fabrikate . — — —

Jastanreisetaschen mit Ledergarnitur , prima Ausführung
4 . 00 , 5,00 , 6 .00 , 7 . 00 , 8 .00 Mk.

Marktwagen, Leiterwagen, Korbmöbel in bekannt
billigsten Preisen .

£ . Gundlneh , Wtzenßr.W
Kinderwagen - Verfandhans

Versand franko ._ Rabattmarken _ Katalog aratis .

. jy ” "1 *. .

8 OßEi
Eine Partie vorjähriger

Damea-
Nachfolger

| W | KARLSRUHE
tadeln

^ Kaiserstraße 112 liegen r.v
Ifandschuli - und

Krawatten - Spezial-
sehr srmissielsn Preisen

Geschäft. auf . 7247

lelwein
1912er , garantiert naturrein , aus feinsten Aepfcln gekeltert
kaust man per Liter von 2S2S Pfg . an am besten bei :

J . Estelmann
Herrenstraße 12 Fernsprecher 537

tfürfet werden leihweise abgegeben . 6208
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Für den

Pfingst = und Sommerbedarf
bietet mein neu sortiertes Lager in

denkbar grösste Preis* und Grössenauswahl . «» •

» E -
Entflogen

" MT

Kanarienvogel.
Wiederbringer erhält gute Be¬

lohnung . 7403
Kamphues , Waldstraffe 30 .

Herren- und Damen-
Konfektion.

Anzüge nach Maatz.
Manufaktur - und Weißwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .
Gefl. Offerten unter 5394 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.
Qahott Waldhornstraße 25 ,

Ecke Kaiserstrane , seit¬
her Zigarrengeschäft , sofort zu
vergeben. Existenz für alleln -
stebende Dame . Näheres im
Zigarrenhaus Schlcssingcr ,

44 Kaiserstr . 44 . 2316167
In guter Lage von Bühl iBad .)

wird ein
G eschä f t ^hans

in dem z . Z . Konditorei betrieben
wird , zu günstigen Bedingungen
verkauft. Anwesen eignet sich für
iedc Branche. Off . u . Bl 5940 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Ein bereits neues Fahrrad mit
Torpedo-Freilauf Umstände halber
billig zu verkaufe ». B16278

Augartenstr . 85 . 2 . St . , lks.
Tamenfahrradm .Freil .,elcg .s .wcu.
gef. , äußerst billig zu verkaufen.
1816324 Gerwigstr . 6 , 4 . St . , r .
Herren - » . Damenfahrrav
sehr billig zu vkkkausen . B16323

Kaiserftraße 41 , Hth. , 3 . St .
Neuer Schreibtisch iDipl . ) eich. ,

billig zu verkaufe» . 2316240
Wilbelmstraßc 65, II .

Ein Zimmer - u . ein Küchen¬
tisch , 2 Stühle u . vcrsch. zu verkf .
B16170 Rüppnrrerstr . 17 , III . , r .

Ein zweisitziger , gut erhaltener
Kindersivwagen billig zu verkauf.
Bl 6163 Karl -Wilhelmstr . 24 , 111.

6pMlMgen,
Zähringerstraße 13 , 1 . Stock .

Zu verk . : 1 Badeofen, 1 .Kinder¬
pult . 1 Nähtisch , 1 Waschtisch mit
Teckel , 1 Bett mit Matratze u . versch .
Bl6283 Kirschstraffe 78 . 1 . St .

Kochherd KÄÄSS
Amalienüraffe 43 .

Boxer ,
gelb . 2 Jahre alt , wachsam und
treu , schönes Tker. in gute Hände
abzugeben. Zu erfragen Schubert¬
straße 22, parterre . 2316220

Morgen (Christi Himmelfahrt ) , den 1 . Mai , nachm . 4 Uhr,

Fest - Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib - Grenadier -Regiments .
Direktion : Kömgl . Musikmeister Bernhagen .

pj _ i <ii Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten
tlDlrill J und von Kartenheften . 20 ,j

1 Sonstige Personen . . . . . . 60, ]
Programm tO Pfg. 1

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit. 7388
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

COLOSSEUM.
Telephon 1838 .Waldstrassa 16/18

Ab Donnerstag , den 1 . Mai 1913 , abends 8 ' |, Uhr :

Gaslspiel des tair ler Intinien Tlieaiers Traeadero.
Art .-Direktion : Spielleiter : Conferencier :
Josef Jiihasz . Schriftst.Bieh .Manz . Herni .Gcrsbach .

Hauptdai ’ stcl ler .
Hanna Wilfrid, Mary Christoph - paris , Ardo - Castello .
Hedwig Danko , Hermann Gersbacli , Rieh . Manz .
Ernst Fredy , Charles C» Hielt .

B Paul Hausmann -Remoud , am FKigcl.
Grosser bunter Teil ! von nur erstklassigen Kräften dargestellt |

Jeden 3 Tag Frograisimwecbsel .
Am Eröffnungstag : „ Gefallene Mädchen “ Satyre in 1 Akt I

von Hirschberg -Jura.
„Da « Scheidungssouper “ Schwank aus dem Französischen j

von I . Horst .
Beide Stücke in Wien , München u . Frankfurt mit stürm . Beifall aufgeführt . |
Keine erhöhten Preise der Plätze : Klappsitz MIc. 2.20, uum . Platz 1. 70 .

1 . Platz 1 .20, 2 . Platz — .80, 3. Platz —.40.
Vorverkauf für 1 . , 2. und 3 . Platz bei dan Zigarrengesehäften Meyle , i

am Marktplatz und Waldstraße; Morlock, Kaiserstraße 75. !
Telephonisch bestellte Eintr.ttskarten müssen ' (•> Stunde vor Beginn j
2.2 der Vorstellung abgeholt sein . 131 (5)21 [

>1
FriedrichshofMotel o.

Restaurant
(Direktion : 6 . Rlünzer )

( ITauptausscliauk . der Brauerei 8inner ).

Heute Mittwoch abend im Barten

ausgeführt von der Kapelle des Artillerie - Regiments QroSherzog
(1. Bad .) Nr. 14.

Leitung : Herr Musikmeister Grauzau .

Eintritt 25 Pfennig . 7405 Anfang 8 Uhr.

er

©eilcnöliollf WWurg.
— Haltestelle bet Straßenbahn . - •

Christi Himmelfahrt 4 Uhr :

auSgeführt Von der gesamten Schünenkapelle .
Eintritt frei.

a. Tinnerbier , bekannt vorzügl . Weine . Kaffee . Kuchen,
Rippchen und diverse Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

Spezialität : Bockwürste auf dem Rost gebraten .
Bauernschwarzbrot .

Um geneigtes Wohlwollen bittet Xaver Marzluff .
Feiner Tanzsaal mit separate » Nebenzimmern . 7387

3-

Colosseum !
Waldstr . 16118 . Tel . »938 . 1

Heute Mittwoch :

|Absohi «dt -Vorstellung

JOB S Lästige |
Böhne
Die

Braut nacht .
Hierauf ca.

Mein Freund, das Kalb )

AM - Mion sffiS&S*
Mittag- und Abendtisch
zu niäßigen Preisen . B16274
Waldhornftr .25 .3Tr . .Kaiserstr .- Ecke

Berts Qualitäten . Billige Preise.
Allergröflte Auswahl . Teilzahlungen .

Odeon -Haus, ü. mb . H, ,
Karlsruhe,

KaisepstraSe 187 .
6481 Telephon 831 . 23 .5

d"-. . . .
Einige gespielteFlügel |
in meiner grossen Reparatur¬
werkstätte neu hergerichtet werd .
unt. Garantie billigst abgegeben .

Piano Häur 5052
Johs . Schlaile , Karlsruhe

_ Oouglassir . 24 . — Telef. 339. __

Alle Sorten

Solz- ». Polster-
Möbel ,

sowie 7412 .2 .1

Mje § iHrtd) ! ütt () CH
empfiehlt gut und billig

Jul . Weinheimer ,— Kaiserstr. 81 83 .
■ * - 1 empfiehlt

„
" ingust

KapiM-Äolsp iSchmiU
Hypotheken - und Bankkommisfions-
geschäft , Karlsruhe . Sirschstr . 43.
7410 ^_ Telephon 2117 . 3 .1

Ueoernlittlung ,
streng reell , diskret . B16173

Fra « Morasch ,
Kronenstr. 2S , lf , Karlsruhe .

•Öetr sucht Anschliih
zwecks gemelnschaftl. Ausflüge in
den Schwarzwald .

Offerten unter Nr . 5816805 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Herrenfahrrad
gebraucht, Freilauf , tadellos erhalt .,
sehr - billig zu verkaufen . 5816317

Baumeifterstr . 38 . part.

Dackel
männlich , treu und wachsam , wird
billig abgegeben. Bl6297

Näheres Boeckvftrahe V, 2.

Kühler Krug .
Am Himmelfahrtstage ,
von vormittags 11 Uhr ab

itiimp - ümpt
(Münchener Bock * Musik)
ausgeführt von einer Abteilung der 3258a

Kapelle -er 1 . M. Leih-Srap-aer-Lesls.Nl. A.
Eintritt frei . _ Eintritt frei .

Zum Ausschank gelangt ein vorzügl . Stoff

Turmberg — Durlach.
Himelschrt, Miuerstzg, öe« 1. Mm 1313,

nachmittags 4 Uhr ,

W Militär- Konzert
,<4

gegeben von der Kapelle des

SelS-AMene -Wr. „SroMM
( 1 . Bad .) Rr . 14.

Leitung : Musikmeister Granzau .
Eintritt : Person 35 Pfg ., Kinder frei .

— Programm 10 Pfg . —
Tas Programm enthält beliebte Stücke

aus Odern , Operetten usw. 7376

Garlerrkifche
Garlenstühle
2 Eisschränke

billig zu verkaufen. 7359

MchgMuug Heinrich Karrer,
Philipp straffe IS .

Korsett - Reparaturen
werden gut und billig auSgeführt .

Kaiserstraffe 88 , 2. Stock
B14156.3 .3 Telephon 3276.

Kaiserstr. 58 , 3 . Stock, empfiehlt
gut bürgerlichen Mittag - und
Abendtisch . 8316144.2.2

Silberner Tnselwssatz
preiswert abzugeben. 7107.3.3

Markgrafenstraffe 21123.» . zunM: 4
klappftuhl u . schon ,
neu . Bl6271 -

Kindrrklapp
wagenZKiudev
i . Kanapee . Wb

Schiikenstr . 25 . pt

0508868 Spezialhaus

Datnetim
Gegründet

Mi♦
Großes Lager sämtlicher Putzartifce!
Modistinnen
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Karlsmher Bürgerausschuß - Sitzung.
HZ Karlsruhe, Av. April . Im Karlsruher Burgerausschutz wurde

gestern nachmittag nach der Annahme der vaUständigrn Sonntags¬ruhe mit Ausnahme der vier Sonntage vor Weihnachten die Vorlagebetreffend
Aenderung des Ortsstatuts über das Gewerbe -

und Kaufmannsgericht
behandelt . In der Debatte , über di« zum großen Teil schon in der
gestrigen Abendnummer der „Badischen Presse" berichtet wurde ,sprach sich

Stadtv . Anselment (Natl .) gegen die Einführung der Gebühren,freihcit aus . Auch bezüglich der doppelten Besetzung des Gewerbe-
gerichts tritt Stadtv . Anselment dem Stadtv . Hof entgegen.

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Kappes (Ztr .) teilt der
Borsitzende mit, dag im Falle der Annahme der Abanderungs-anträge der Stadtrat sich noch mit der Vorlage beschäftigen müsse.Er könne nicht in Aussicht stellen , dag der Stadtrat der Einführungder Gebührenfreiheit und der doppelten Besetzung des Gewerbege¬richts seine Zustimmung erteile.Es wird sodann zur Abstimmung geschritten . Die Abänderungs-Anträge der sozialdemokratische» Fraktion bezüglich der Einführungder Gebührenfteiheit und der doppelten Besetzung des Gewerbc-

gcrichts werden abgelehnt, dagegen der Antrag bezüglich Wähler-
karten mit Mehrheit angenommen.

Die Vorlage über
die Erweiterung und Verbesserung der Ein -

richtuugen der städtischen Straßenbahn
umfaßte die Anschaffung von 21 neuen Motorwagen und 21neuen Anhängewagcn , die Erweiterung der Wagenhalle und
Werkstättenanlage , die Beschaffung einer neuen Akkumulatorenbatterie für die Kraftstation , die Neulegung der Gleise zwischenLeopold- und Karlstraße , die Erbauung einer Straßenbahnlinienach dem Hoftyeater . Der entstehende Aufwand beträgt1 267 471 Mt . .

Oberbürgermeister Siegrist begründet die Vorlage undkommt im allgemeinen auf den Ausbau unserer Straßenbahn¬linien zu sprechen. Der Vorsitzende berührte hierbei den Wunschdes Baues einer Straßenbahn durch die Kapellenstraße und
Rüppurrerstraße . Der Vorsitzende bemerkt hierzu , daß der Aus¬führung des Projekts erhebliche Schwierigkeiten wegen derGleise der Lokalbahn in der Kapellenstraße entgegenständen.Die Kosten seien außerordentlich hoch: fie würden sich au?706 000 Mk . belaufen . Neben diesem Projekt beschäftigten di«Stadt eine direkte Verbindung der Weststadt durch die Garten¬straße und unter Benutzung der freiwerdenden Maxaubahn -lini 'e, und eine Verlängerung der Linie durch Durlach bis zumTurmberg .

Namens des geschäftsführenden Vorstandes erstattetStadtv . Bechtel (natl .) Bericht über die Prüfung der Vorlagedurch die Kommission. Die Kommission empfiehlt , die Her¬stellungen unter Ziffer 1—4 anzunehmen , die Position 5 da¬gegen , die Herstellung der eingleisigen Straßenbahnlinie vonder Kaiserstraße durch die Waldstraße bis zur Hans Thomastraßsabznlehnen , da dieser Plan eine absolut unbefriedigende Lösungder Frage darstelle. Es sei bedauerlich, daß die Hosverwaltungder Absicht der Stadtgemeinde , eine Straßenbahnlinie bis zumTheater zu führen , so ablehnend gegenüberstehc. Man hätteeher das Gegenteil erwarten sollen, da eine Straßenbahn biszum Theater geführt , doch nur förderlich auf den Besuch desHoftheaters einwirken könnte.Stadtv . Schwall (Soz .) teilt mit , daß die sozialdemokra¬tische Fraktion aus demselben Standpunkt wie der Stadtver¬ordnetenvorstand siehe. Er glaubt nicht , daß im Stadtparla¬ment jemand sitze, der der Ansicht sei , mit dem Bau derStraßenbahn in der Rüppurrerstraße noch zu warten . Waseinmal eine Notwendigkeit sei , könne man nicht umgehen.Redner ist der Ansicht , daß der Bau der Straßenbahn in derRüppurrerstraße immer noch wichtiger ist als der Bau einesTheaters zur jetzigen Zeit . Die sozialdemokratische Fraktionwerde keiner Straßenbahn -Vorlage nach außerhalb zustim¬men, bis innerhalb der Stadt geordnete Strohenbahnzuständeherrschten .
Stadtv . Trenkle (Ztr . ) teilt mit , daß auch die Zentrums¬fraktion der Ansicht sei , die Straßenbahn durch die Rüp¬purrerstraße möglichst bald in Angriff zu nehmen . Rednerkommt dann auf die Linienführung nach dem Bahuhof zusprechen . Es wäre zu wünschen , daß von allen Stadtteileneine direkte Verbindung nach dem Bahnhof geschaffen werde.Ferner ist Redner für den raschesten Ausbau aller Stadt -linien und die Beschleunigung des Verkehrs auf der Straßen ,bahn und die Ausdehnung des Nachtverkehrs auch bis nach1 Uhr nachts in beschränktem Maße . Das Zentrum werdeebenfalls für den Strich der Straßenbahn durch die Wald¬straße nach der Hons -Thomastratze stimmen.Stadtv . Weber (Ztr .) hofft , daß der Stadtrat jetzt baldeinmal den Wünschen der Bürgerschaft nach Ausbau derStraßenbahn namentlich in der Rüppurrerstraße gerecht wird .Er kommt auf den Bau der Linie nach Daxlanden zu sprechen.Er und mancher seiner Freunde lehnen die Linie zum Hof¬theater ab , ebenso künftige ähnliche Vorlagen , bis die Stadtihrem Versprechen gemäß die Daxlander Verbindung herstelle.Stadtv . Heußer (natl .) erklärt die Zustimmung seinerFraktion zu der Vorlage , mit Ausnahme der Position 5 (Bauder Straßenbahn durch die Waldstratzc) . Er tritt ebenfalls fürden Bau der Straßenbahn von der Sudstadt nach der Oststadldurch die Rüppurrerstraße ein .

Stadtv . Rastetter (Soz . ) teilt mit , daß in Daxlanden großeErregung herrschte , als man hörte , daß der Stadtrat den Baueiner Straßenbahn durch die Waldstratze beantrage . Man solleendlich einmal den Wünschen des Stadtteils Daxlanden Nach¬kommen . Es würde eben ein Unterschied gemacht zwischen denReichen, die eine Linie nach dem Theater erhalten sollen undden Arbeitern , die auf die Straßenbahn nach Daxlanden war¬ten muffen . Man müsse sich also nicht wundern , wenn Daxlan¬den zu Gewaltmaßregeln greife , um die Stadt zu zwingen,ihren Vertragsverpslichtungen endlich einmal nachzukommen .Der Vorsitzende ersucht den Redner etwas sanftere Ausdrücke zugebrauchen, worauf Stadtv . Weber antwortete : „Herr Bür¬germeister, ich spreche wie mir der Schnabel gewachsen ist.«(Große Heiterkeit .) Stadtv . Rastetter fortfahrend : Wenn nunin der nächsten Zeit der Stadtrat seinen vertraglichen Ver¬
pflichtungen gegenüber dem Stadtteil Daxlanden nicht Nach¬komme , so würde etwas geschehen, was man in ganz Baden , ja ,im ganzen deutschen Reich noch nicht erlebt habe . (Erneute

große Heiterkeit . ) Er bitte nicht um Erfüllung der Daxlander
Wünsche , sondern er verlange dieselbe.

Stadtrat Ostertag (Natl .) tritt für die Vorlage des Stadt¬
rats bezüglich des Baues einer Straßenbahnlinie durch die
Waldstraße nach dem Theater ein .

Stadtv . -Vorstand Frey (Natl .) äußert die Ansicht, daß
sich im Ausbau unserer Straßenbahnlinien große Mängel
zeigen . Die Straßenbahn in der Rüppurrerstraße müsse unterallen Umständen in der nächsten Zeir in Angriff genommenwerden. Man solle endlich eine diesbezügliche Vorlage cin-
bringen dann würden alle Drohungen eines großen Teils des
Bürgerausschuffes, keine Straßenbahnvorlagen mehr zu be¬
willigen , bis der Stratzenbahnbau in der Rüppurrerstraßeerledigt sei, aufhören .

Stadtv . Herrmann (Fortschr. Volksp .) teilt mit , daß seine
Partei der Ansicht sei, daß der Bau einer Straßenbahn durchdie Rüppurrerstraße nicht nur notwendig sei, sondern sich auchrentieren würde . Den Bau der Straßenbahn in der Wald -
straße würde seine Fraktion ablehncn .

Stadtv . Christ (Natl .) spricht gegen den Bau einer
Straßenbahn nach dem Theater . Als Vertreter der Cüdstadtbittet er endlich um Erfüllung der Wünsche der Südstadt¬bewohner.

Stadtv . Rudi (Natl .) wünscht ebenfalls die Erfüllung der
Eüdstadt -Stratzenbahnwünsche.

Stadtv . Kiby (Natl .) bittet zu erwägen , ob die Theater -
linie nicht doch gebaut werden könne.

Der Vorsitzende beleuchtet eingehend die Vorlage und denBau der Theaterlinie . Die Rüppurrerstraßen -Linie könne
so lange nicht gebaut werden , bis die Verhandlungen mitder Süddeutschen Eisenbahngesellschast zu Ende geführt seien .
Aehnlich stehe es mit der Linie nach Darlanden . Es fei
falsch, wenn man annehme , der Stadtrat wolle diese Linien
nicht bauen . Jetzt liegen die Gleise in der Ettlingerstraße ,aber man könne dort nicht fahren , denn man dürfe nichtüber die Staatsbahngleise .

Stadtv . Bechtel (Natl .) bittet den Stadtrat , die Frageder Theaterlinie nochmals zu prüfen und evtl . Vorschläge zu
machen .

Stadtv . Sauer (Soz . ) begründet nochmals die Ablehnungder Theaterlinie , die unwirtschaftlich und unzweckmäßig sei .Wenn die Linie bis vor das Hofthcater gebaut würde , er¬
halte man ein ganz anderes Bild . Eins solche Vorlage hätteeventuell Zustimmung finden können.

Stadtv . Frühauf (Fortschr. Volksp .) erklärt , seine Fraktion
habe sich dem allgemeinen Beschluß gefügt , die Vergesellschaftder Straßenbahn vorläufig nicht anzuschneiden, aber wenn man
von stadträtlicher Seite immer wieder diese Frage herangezo¬gen werde, so würde die Fraktion eine Generaldebatte herbei¬
führen , um endlich einmal Gewißheit über die Zukunft der
Straßenbahn zu erhalten . Er halte es für eine Gefahr , wenn
die Bürgerschaft durch Bemerkungen stets in Angst gehaltenwerde und hofft, daß nun bald eine endgültige Lösung der
Straßenbahnangelegenheit erfolgt .

Der Vorsitzende teilt mit , daß er es ebenfalls begrüße , wenndie Angelegenheit mit der Vergesellschaftder Strahenbahn bald
geregelt werde.

Bei der Abstimmung über die Vorlage wird der Antrag
nach Bau eine/Linie nach dem Theater durch die Waldstratzemit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt und der übrige Teil der
Stadtratsvorlage einstimmig angenommen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung,
die Herstellung der Geranienstraße zwischen

Sophien - und Weinbrennerstraße ,
gab zu keiner Debatte Anlaß. Dieselbe wurde nach Empfehlung durch
Bürgermeister Dr. Horstmann und den geschäftsleitenden Vorstand
einstimmig angenommen .

Auch die Vorlage betr.
Die Erhebung von Gebühren für die Tätigkeitder Ortsbaukontrolle und Prüfung der Ent¬

wässerungsanlagen
wurde ohne Debatte einstimmig angenommen.

Die Einführung einerLustbarkeitsstener
rief sodann wieder eine längere Debatte hervor .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt gab die Protestschriften ,die gegen die Vorlage cingegangen sind , bekannt . Wir haben
die einzelnen Protestschriften unseren Lesern zum Teil im Aus¬
zug« mitgetcilt . Redner teilt mit , daß der geschäftsleitende
Vorstand den Antrag gestellt habe, den Paragraphen über dre
Besteuerung der Mustkvorträge in Gastwirtschaften zu streichen .
Eine Vertagung der Vorlage könne er, Redner , nicht bcsür-
warten .

Der Vorsitzende gab sodann einen weiter cingegangencn
sozialdemokratischenAntrag bekannt , wonach für Eintrittskar¬
ten bis zu 35 Pfennig keine Steuer zu erheben sei.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt bittet , diesem Antrag nicht
zuzustimmen. In Berlin habe man erlebt , daß die Kinos mit
dem niedersten Preis von 30 auf 29 Pfennig hcrunter -
gegangen seien .

Stadtv . Helbing (F . Volksp. ) erklärt im Namen des ge¬
schäftsführenden Vorstandes die Zustimmung desselben zu der
Vorlage mit der vom Stadtvcrordneten -Vorstand beantragten
Einschränkung. Der geschäft- leitende Vorstand sei der Ansicht,daß die Luftbarkeitssteuer durch die Kmomatographcnbssitzcr
getragen werden könne und nicht zu ihrer Erdrosselung führe.
Die Mehrheit des Stadtverordneten -Vorstandes steht auf dem
Standpunkt , daß cs nichts schadet, wenn durch die Wirkung die¬
ser Stckuer das Volk verhindert wird , allzu häufig die Kinos zu
besuchen.

Stadtv . Heinsheimer (trat ! . ) : Die nationalliberale Frak¬tion wird gegen die Vorlage stimmen. Wir meinen , daß der
Stadtral die Vorlage heute zurückziehen solle und beffere Unter¬
lagen herbeischaffen sollte. Das Material , das vom Stadtrat
angeführt werde, sei nicht stichhaltig genug . Es sei ohne wei¬
teres zugegeben, daß die Haupteinnahmequelle der Steuer ausden Kinos gezogen werde. Dies sei aber nicht zu beanstanden .Es seien aber von verschiedenen Seiten so große Bedenken gegendie Steuer angeführt worden , daß man im jetzigen Augenblicknicht genügend Grundlagen habe, um dieselbe befürworten zukönnen . Er bittet nochmals um Zurückziehung der Vorlage .Stadtv . Trinks (Soz .) vertritt die Ansicht , daß viel , was inden cingelaufenen Protestschriften gesagt werde, richtig sei .

Eine Reihe von Städten hätten mit der Lustbarkeitssteuerschlechte Erfahrungen gemacht . Die sozialdemokratische Frak¬tion würde die ganze Steuer ablehnen . Das Kino , das von derSteuer so sehr betroffen werde, sei das Theater des kleinenMannes . Dieser könne nicht die höhere Eintrittspreise fürdas Theater aufbringen .
Stadtv . Trenkle (Ztr .) erklärt , daß seine Fraktion prin¬zipiell für die Vorlage stimme, weil man der Ansicht sei, daßdie Steuer berechtigt sei und der Stadt eine erhebliche Ein¬nahmequelle erschließen werde . Die stadträtliche Vorlage müssenoch mehr ausgebaut werden und namentlich auch die Veranstal ,tungen für die bester bemittelten Kreise treffen .Stadtv . Baschang (Fortschr. Volksp. ) teilt mit , daß ein gro.ßer Teil seiner Parteifreunde der Vorlage nicht zustimmenwird . Die Fortschrittliche Volkspartei sei für eine grundsätz,liche Regelung der Lustbarkeitssteuer . Redner ist ebenfalls fürdie Besteuerung der Veranstaltungen der bester situiertenKreise. Das einzig erfreuliche an der stadträtlichen Vorlagesei die Bestenerung des Totalisators .Stadtv . Marzluff (Ztr .) und Stadtv . Faaß (Wirtsch. Vgg.)bitten , die Vorlage abzulehnen .Stadtv . Helbing (Fortschr. Volksp .) tritt für die stadtrüt .liche Vorlage ein.

Stadtrat Kölsch (natl . ) hält die Einführung der Lustbar¬keitssteuer für sehr zweckmäßig , da der Stadt dadurch eine neueEinnahmequelle geschaffen werde, die etwas bringe . Die Leute,die dem Vergnügen nachgingen, würden nicht so genau mitihren Ausgaben rechnen . Man gebe mit dieser Steuer derStadt auf eine leichte Weise Geld in die Hand .Der Vorsitzende verliest sodann einen eingelaufenen An¬trag der Stadtv . Bechtel, Stöckle und Edelmann , der wünscht ,die Vorlage von der Tagesordnung abzusetzen und fie einer ge»mischten Kommiffion zu überweisen.Stadtv . Bechtel (natl .) begründet kurz den Antrag . Ausden Beratungen könne man den Schluß ziehen, daß die Sachenicht genügend geklärt sei, um darüber abstimen zu können. Ineiner gemischten Kommiffion könne die Steuer eingehend er¬örtert werden .
Stadtv . Wilhelm Frey (natl .) bittet , den Antrag Bechtelund Een . abzulehnen und über die Vorlage heute abzustimmen.Der Vorsitzende unterstützt den Antrag Bechtel , der aberbei der Abstimmung abgelehnt wird .Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt und OberbürgermeisterSiegrift empfehlen die stadträtliche Vorlage nochmals zur An¬nahme . Bei der Abstimung wird die Vorlage , betr . Ein¬führung einer Luftbarkeitssteuer abgelehnt .Der letzt« Punkt der Tagesordnung, ■btc Abhör der stiidt. Rech,nungen für 1911, wurde von der Tagesordnung abgesetzt . Somit warder Deratungsstoff erledigt und der Vorsitzende schloß um 718 Uhr dieSitzung.

* **
Ö Die Ortsgruppe Karlsruhe im Deutschnationalen Handlungs-gehilfenvcrband richtet im Anzeigenbeil eine Danksagung an denBürgerausschuß und Littet den Stadtrat , den Stadtvcrordneten-Beschlüssen Leizutrcten .
Die Soziale Arbeitsgemeinschaft kaufmännischer Verbände richtetan die Herren Geschäfts -Inhaber , sowie an die Einwohnerschaft vonKarlsruhe und Umgebung die Bitte , den in der Vürgerausschußsitzunggefaßten Beschluß betr. vollständige Sonntagsruhe schon jetzt zu respek¬tieren. (Siehe Inserat .)

SalemAleikum
mff Hohlraundsfuck

SölemGold
Goldmundstuck

Cigaretten
%üva6jtfuk,3!u,!

Sf& 3h 4 ^ V& S 6 S 70
5 6 6 10$j?d .S&k

Jfbnaum-CkLcditffien. Trzi*f hirrh'frh*>r>.
ZfaOrtgtfnja& TGslizH:

OrCenözlSabak-u .
vJabrik

Jhh . 7faaor2Ce&,-
täSTTd

QG&Z2& &1

$ Trustfrei!
nnd den übrigen Weltteilen verausgabt<; luU ) -vilUKl Mitl Billette zu Originalpreiscn die obrigkeitl.Ganzen . Agentur Friedrich Morlotk , Karlsruhe . Karlfrirdrichftr . 3fkBcrtrctcr der Oambuia- Äinerika - LiniL:



• 198 % - X98 HttaagOlntx . » mrawoi . den Sv. Apttl ISIS . a & tfd |) c | tcli ! Werre 9

rkeitssteuer
ische Frak. 1
as von der
's kleinen
preife für

tion prin -
ht sei , dah
>liche Ein¬
lage müsse
Deranstal . |

H ein gro-
zustimmen !
grundsätz,
mfalls für |
situierten

i Vorlage z

tsch . Vgg.)
‘ stadtrüt» i

- Lustbar¬
eine neue
>ie Leute,
nau mit
euer der

men An«
wünscht,

einer ge,

O0. Aus
»te Sache
nnen . In
chend er-

; Vechtel
lstimmen .
«r aber

imen.
ermeister
zur An-

r . Ein ,
lehnt .

!dt . Rech,
omit wer
> Uhr die

ndlnngs ,
an den

»rdneten -

»e richtet
hast von
mßfitzung
j» respek -

L

sgabt
zkeitl .
r. 26.

Grossherzogi . Hoflieferanten

‘
Dlufen |

— _ k

Oloflürnröcke |

Weiße Batiftblufen
mit Stickerei und Säumchen / * 4/1

von Mk . 44.00 bis “ • *» »

£ einen -(Koftüm-(Röcke
weiss und ecru a

Mk . 18 .50, 11.70, 7.80 'J . yV

Weiße Botte- u. Crepon-Blufen
feinste Ausarbeitung , elegant Qi J
garniert von Mk 48,00 bis v « OV

9opelineu .9rotU -(Koftümröcke
• legante Neuheiten o 7/1Mk. 27.50, 22 .50, 16.50, O . tV

Bernden - und Sport-Biufen
in Zefir, Batist und Flanell ’T fl /1

von Mk. 24 .50 bis d *
“ *

^
-

Bennis-(Röcke
ecrufarbig , in Leinen- und s ftftFrotte -Stofen Mk . 8.70. 0 . 7 w

besonders preiswert : f
Crepon-m/e -

mit reicher bunter■ Stickerei . . . . Mk . VtOw

<Qoile-‘Dlüfe R onmit Säumchen und aparter Stickerei . Mk. Oe »

•Tinterröcke | ‘Blufengamituren |

£ üfter-Bnterröcke
mit eleganten Volants, in
vielen Farben . von Mk. 3 . 23

Brikot-tlnterröcke
mit Moire- Volants . . . Mk

Seidene tlnterröcke

3 . 80

in reichem Farbensortiment 1 A 0/1
Mk . 14.80 IV . OV

Wafcfj'Wnterröcke

Moderne
*dlufen-dCragen u. Garnituren

in Seide , Poppeline, Peps und cc
Frotte von Mk . 8.50 bis OO 3

flparte Blufen -ftragen
unifarbig u. bunt , mitpassend . Q QS
Schleifen von Mk . 8 .90 bis Z . &O

Bunte Bamen -Oirawatten
von 75 i an

in reicher Auswahl
Ji . 5.40 4.20 3 .00 MO

Buttericks Sdjnittmufler u. (Revue j« Originalpreifen vorrätig.

Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall , Zinn , NickeJ , Silber und Messing .

Lnxnu , Leder * u . Holznaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmuck : Damengttrtcl

= = === Toilette -Artikel . =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

W - RnmWii
8 Steuer p. s . über 20 Pferde leistend
mit hochmoderner , Zweisitzer Renn -
Karofferie , mit Torpedo -Borbau . Draht -
fpeichcnrädern . außerordentlich schnell
laufender Wagen in ganz tadellosem
Zustande mit Huppe, Acethlenlaternen ,
Geschwindigkeitsmesser mit Kilometer -
rähler , Werkzeuge und Reservepneus
wegen Aufgabe des Sports außer¬
ordentlich billig zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 7224 an die
Etveditio « der „ Badischen Presse ".

WiMafl .Ge¬
sucht wvqgxtvi )
Gafthof ob . Brauerei , auch mit
Land , hierod .Umaegd. Off. v.Selbst »
auf . u . „ Rentabel77 " postl. Pforzheim .

Lebens -Versicherung
für AbgeleHntek Günstiger Tarif ,
höbe Provision. Gefl. Anfr. unt. K. F.
Ivoo postl . Frriburg i . B . B13321

Bessere Herren - und Damen fi .iden gute » bürgerlichen

Mittag- u. Abendtisch.
Angenehmer familiärer Aufenthalt . B15859.6.4

Bürgerftratze 22 , 2 . Stock. Ecke Amalienstratze.

» Lülahrsr ! ^ ntzvpL88t ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe zu ersparen , seine

' 1
1

wie Ersatzteile
von auswärts zu beziehen , verkaufen wir

Fahrräder mit Oiimmi Decken Schläuche
vonM . so . — an ¥OöM. i .90 an vonM. i .80 an

bis zu den ältesten und besten
Qualitätsmarken

Lenkstangen, Pedale, Ketten , Sättel ,sowie
sämtl. Ersatzteile zu billigsten Preisen.

Grosses IM in In. Marhen -ßäder.
— Beachten Sie unsere Schaufenster . —

HarftingtRIlp. Mküi
Lnilen : Saiserstr . 23 , Teich . 3349 □□ Marienslr. 58 , Teieph . 3211 .

Teilzahlung gestattet . 6832
Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler .

Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie .

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Leo Bnrtscher in
Ottersweier (Badens . 1928a

Neue SAeibmMine
Konkurrenzfabrikat zum Engros¬
preis« abzugeben. Off. nnt . B12792
an die Expedit, der „ Bad . Prefie ".

MMveMerW
für die Zeit .vom 2 . Mat bis
Juni d . I . findet beim 1 . Badncher,
Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20
am 2. Mai 1813 . 9 ' jä Uhr vor
mittags , statt . 3ül7a

WirnrieitVergebiiW.
Eduard Reichardt vergibt sämt¬

liche Bauarbeiten zur Wirtschaft
..zum Schwanen " in Wöschbach .
Pläne und Bedingungen find ttt
Ebenrot , A . Ettlingen , bei Cbrt -
srian Müller zu sehen . Die Arbeit
soll sofort vergeben werden . B' ™

Leinen -, Aussteuer - und
Wäsche - Spezialgeschäft

Kaiserstr. 88 Fernspr. 1501
Gegründet 1871 . nK

Herrenhemden
weiss u . bunt , vorrätig
auch grosse Weiten

unter Garantie für guten Sitz
u . Verwendung bester Stoffe.

R zahle
höchste Preise für abgelegte Herren-
rL - .KIMeMiche .Mel
u . Weißzeug. Pfandsch . Gefl. Off.etb

.1 » ( « lolzcr , Markgrasenstr . 3

Eiserne

Bettstellen
: für Kinder u . Erwachsene von
| 6 Mk . an bis zu den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl
Jnl . Weinheimer

Kaiserstr. 8U83 , 7413

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Hausbaltungen
zu hohen Preisen . B15623. 10.3
D.Gntmann, MoW . 12.
O OOOOOOOOOOD
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§ A

solide saubere Ausführung v
rie Irrigator - Bidets , Q

Q Klosetts , Kranken - Tische , fl
a Rückenstützen , Fön 30 Mk . a
V Verbandsschrttnke. V
o Job . Unterwagnero
Q Karlsruhe , Kaiser -Passage 22/26 . Q
OGOOODOOOOOC

Ein wenig gebrauchter

Viktoriawagen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 3206a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

federpritschenwagen
fast neu , auch als Umzugsrollc zu
gebrauchen , billig zu verkaufen .

Zu cm . Geibelstrafie 1 , 3. St .

Gelegenheitskauf .
Neue u . gebrauchte Ober - und

Untcrbettücher , Kiffen, Damafl -
il . farbige Ucberzüge, Handtücher,
Tischtücher , billigst zu verlaufen .
Iran Pflüger , Steinstr . 16, I

Zu verkaufen eichene , starke
meist trockene

-VA -1
von 50— 125 cm lana , zu zirka 60
Faß . 32232.2 .1Wilhelm Keim , Küfer,in Helmsheim (Amt Brnchsat ).
Herren- u. Damenfahrrad
Sreilauf , äußerst billig abzugeben.B161 57 Zähring erstraßc 33 , Hof.

Sofa mit 4 Fauteuil billig
zu verkaufen . B16255

Waldhornstraße 18, pari .
Kinderstuhl

sehr gut erhalten , verstellbar und
gepolstert, wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B16253 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fast neuer Kinderwagen
zu »erkaufen. B16241

Kapellenstraße 2, HI . . I.
Gut erhalten . Kinberliegwagen

zu verkaufen . Betern . Banlsvla » 3,4. Stock . Mühlburg . « 16304

läpßrrtt
und

Mmbst:
Bmcb-

IHaccaroni
Pfd . 28 Mg .

Itlaccaroni, ™.»
S . 30 ■»«.

* ■ 36 » f.
Feinstemaccaroni

— nur in Paket —

h,^ fd .- Paket 38 dkg . |

' I, PfWaket ^ 8"2 Mg - 1

>1, Pf^ -Paket 50 Pia

!
- |,Pfd .-Paket 88 Pfg .

Gemüse Dudeln
breite Hausmacher

Pfund 90 Pfg .
von an

Feinste
haurmscher
— nur in Paket —

36 M.
Aer-Hausmacher

— nur in Paket —
l N§ßr42, 50

uui> 60 Bfs -

%Ti 21, 25
und 30 ßra .

ZwedchgtH
Pfd .
von

Pfg -
an

7361Feinste
PlochiWjwetsljjgen

— in Paket —
"Ä - 40 » . 60
Zwetschgen

*SÄin 60 * t«.
Kranzfeigen
Pfund 28 Pfö -

Birnschnitze
Pfund 25 Pfg -

Feinste ganzeBtrnbutzeln
Pfund 30 Pfg -

vamplSpkel
Pfund 45 Pfg -

Ealifornische
Pfirsiche und

Dirnen
Pfund 60 Pfg -

TTprikoscn
Pfd- 70 /> »nd | „ -

Datteln
Pfund 85 Pfg -

mischohst
— sehr beliebt —

Pfd . 40 50

uönelteiu 60 Bf «-

Gt m. t»
WBM



Bäktß Aadifchv Vresfe . MtftrME . Mittwoch, d«, M. NprN 1818. flfc JQgKsdgottromnrrfkron des Leirhstags .
L -r « He ^ aeooorl « , «.

— Ve»* N, 28 . MpM . Svs der gchrigen , schon ausführlich Ae-mt/Kbeten Sttzmig der Bnbgetkomnmspon des Reichstags ist noch nach -

Rach der Pvuf« ertäuterte zunächst Genevaüemnant Wandel ,dag bei der Avsheinmg tim gkeichmätziger WaUtab angelegt werde.Bon einer beabsichtigten stärkeren Heranzüehung der ländlichen Be¬
völkerung könne keine Rede sein. Die DeGimmnngen der Wehroor-
löge sprächen sich war darSber ans . Die Zahl der Landstnrmpflichti -
ge« sei non Jahr zu Jahr beträchtlich gestiegen, während die Zahlder in Betracht kommenden Jahrgänge der Erfatzreferve durch Gesetzfestgelegt und daher gleichmechig seien . Rach dem Ergebnis der
Musterung sei kein Zweifel , daß die Zahl der Tauglichen völlig ans¬
reiche .

Der sächsisch « Bevollmächtigte « Satte , datz die Er »
gcb niste des Musterungsgeschästs große Ueberschüffe seien. Es sei kein
Zweifel , datz auch in Sachsen das geforderte Matz von Tätlichenvorhanden sei . Ein fortschrittlicher Redner war der Ansicht , datz bei
Anlegung desselben Matzstabes kaum die erforderliche Zahl von63 OVO Mannschaften herauskommen werde . Bisher seien zweifellosMllkürltchkeiten und Unstimmigkeiten in einzelnen Bezirken vor-
grkommen. Ans ärztlichen Kreisen habe er gehört , datz Leute mit
Herzkrankheit eingestellt würden .

Generalleutnant Wandel wies nach, datz aus der Zahl der
Ausgehobenen allein keine Rückschlüsse aus di« wirklich Tauglichenzu machen seien. Die Schwankungen seien zum Teil dadurch zu er¬klären , datz di« ZaU der jährlich sich meldenden Freiwilligen sehr
verschieden sei .

Generaloberst Dr . Schnltzen erläutert auf Grund einer durch¬aus ernst zu nehmenden Statistik , datz ein beträchtliches Steige « der
Tauglichen bemerkbar sei . Auch von militär - wissenschaftlicher Seitekonnte dies nur bestätigt werden . Die Steigerung der Herzkrankenhabe den Senat beschäftigt; über Beurteilung solcher Fälle jeien be¬
sondere Vorschriften erlassen worden . Es gebe sogar Beispiel« , datztrotz zivilärztlicher Gesundheitsatteste Einstellungen nicht erfolgtseien. Der württembergische Vertreter der Militärbehöude legte dar ,datz , trotzdem in einzelnen Bezirken weniger Mannschaften ausge -boben wurden , doch im ganzen statt 12 085 notwendige Mannschaften15 821 Taugliche ausgehoben worden sind , also 3538 über den Bedarf .Der sozialdemokratisch« Redner führte aus , di« letzte Militär -
Novelle habe den vorhandenen Ersatz an Taucstichen schon bedeutend
vermindert . Nehme man aus der Ersatzreserve die Leute für die
Linientuuppen , dann werde auch die Ersatz referve weniger wertvoll .Es sei doch bedenklich , anzunehmen , datz mit der Bevölkerungszahlund mit der Verminderung der Sterblichkeit automatisch die Zahlder Tauglichen zunehme. Generaloberarzt Dr . Schnitzen äußertesein« feste Ueberzeugung, datz aus Grund des sorgfältigen militär -
ärztlichen Materials kein Zweifel an der völlig ausreichenden Zahlder Tauglichen bestehe .

Generalleutnant Wandel widerlegt « die Ausführungen des
sozialdemokratischen Abgeordneten und wies an Hand der zahlen-
mähigen Angaben die Richtigkeit der Steigerung noch .

Ein anderer sozialdemokratischerAbgeordneter betonte , daß Leutemit körperlichen Mängeln eingestellt worden seien , auch solche mit
geringen Verstümmelungen und nicht normaler Sehschärfe. Ineinem Fall sogar mit verminderter Erwerbsfähigkeit . Die großeTruppenzahl in den ruffischen Grenzbezirken bedeute keine Kriegs¬
drohung und diese Soldaten seien mit den unfern nicht zu vergleichen.Er halte Deutschland sür genügend gerüstet und die HeeresVorlage«icht für genügend begründet , weshalb er sie abzulehnen bittet.Der Kriegsminister v . Heering « « erwiderte : Die Sozial¬

demokratie fei weder im Grunde , noch mit langen Rede« non der
Notwendigkeit der Wehrvorlage zu überzeugen. Di,: neuen Muste¬
rungsergebnisse seien einwandsfrei .

Ein Zcntrumsrcdnrr wies daraus hin , datz seit Beginnder achtziger Jahre die Zahl der Diensrunbrauchbaren mit und ohne
Versorgung fast stetig gestiegen sei . Die Zahl der Kranken sei zwargeringer ^ worden , aber die Zahl der Krankcnbehandlungstagc sei
auffällig gestiegen . Er beantrage , nur unbedingt Taugliche einzu-
stellen und keine Verringerung der Zahl der wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse ftei werdenden Rekruten eintreten zu lassen .

Generaloberarzt Schnltzen erläutert , datz von bestimmten
Krankheitsgruppen sich besonders die Herz- , Ohren - und Eeistes-leiden vermehrt hätten .

Rach weiteren längeren Ausführungen zweier sozialde -
uwkrati scher Abgeordneten erfolgte die Abstimmung .
Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des Elsässerswurde die Erhöhung der Etatsstärke der Infanterie mir im
ganzen 252 Bataillone zu je 721 und 246 Bataillone zu je641 Mann angenommen , und zwar mit den Stimmen
der Rechte« , des Zentrums , der Nationalliberalen und der
Bolksparrei . Mit derselben Mehrheit wurde die Kanal «
lerievermehrnng angenommen und zwar 516 Es -
kadrons mit 144 Mann und 126 Dienstpferden . Der künftigeEtat bei den fahrenden Batterien der Feldartillerirsoll bei 255 Batterien je 146 Mann und 105 Dienstpferden ,bei 645 je 124 Mann und je 75 Dienftpferden sein und be»
den 33 reitenden Batterien je 137 Mann und 144 Pferde de«
tragen . Mit derselben Mehrheit wurden die angejorderten
Verstärkungen für die Futzartillerie uud
Pioniere , sowie für die Verkehrstruppen und den
Train bewilligt .

Rach Schluß der Abstimmung über di« Erhöhungen der Etats -
stärke der einzelnen Waffengattungen , kam es zu einer längeren G«>
schäftsordnungsdebatte , nach deren Beendigung die Kommission be¬
schloß, die heutige Beratung bis um 5 llhr auszudehnen und morgenum 9 Uhr zu beginnen . — Die Beratung wandte sich dem § 2 des
Gesetzentwurfes zur Ergänzung des Gesetzes über die Friedenspräsenz »
stärke zu . Die Kommission nahm nach kurzen Darlegungen der Re¬
ferenten die dort beantragte Bermehrung der Zahl der Infanterie »
bataillone von 851 auf 889 a n. Bei der Kavallerie , bei der statt 51»
künftig 558 Eskadron » verlangt werden , beanstandete der Referent
di« Forderung angesichts der immnigfachen technischer Fortschritte .^Der Kriegsminister begründete in streng vertrauliche « längeren
Ausführungen eingehend die Mehrforderung . Die Abstimmung hier-
über wird morgen stattfinden . Schluß 8 llhr .

Kages-Kirrrdscha«.
Dcutslkics Stcicf;.

= Berlin , 29 . April . Di« Gesellschaft m . b . H . August Scherl teilt
öfefntlich mit . daß die Nachricht einer Korrespondenz, wonach die
Firmen Scherl und Moste in ein näheres Verhältnis zu einander ge.
treten sind, auf Unwahrheit beruht , lleber die finanzielle Transattion
Scherls selbst schweigt sich die Meldung aus .
Dir „Rordd . Allgemeine " und die Sozialdemokratie .

— Berlin . 29 . April . Die . R o rdd . « llgem . Zeitung « be-
legt den Borwurf der Religionsfeindschaft , den der Reichskanzler der
Sozialdemokratie bei der zweiten Lesung der Etats gemacht hat . durch
den Hinweis auf die Ofternummern verschiedener sozialdemokratischerBlätter und durch Zitierung von Aussprüchen sozialdemokratischer
Führer .

Das Blatt schließt : „Wenn die Sozialdemokcotie heut« das Be¬
dürfnis ftihlt . sich von dem Vorwurf der Religionsfeindschaft zu reini¬

E i n
A . Paris . 29 . April ,baren Ereignis berichtet.

gen , so zeigt sie dadurch nnr . wie unangenehm ihr dieser Vorwurf istSic hat erfahren , daß sie mit ihrem Materialismus keine Geschäft » '" acht : dies« Erfahrung ist durchaus erfreulich, denn sie bedeute: di ,Anerkennung der ununterbrochenen Macht der idealen Krä 't« imdeutschen Volk ."

Frankreich.
K a rl i st e n st re i ch.
Aus Pcrpignon wird von einem sonber-_ - . . . Vor einigen Tagen haben 2008 spanisch«Kerl »st«n eine Verse nach Lourdes gemacht , wo sic die Leicirc ber »er¬storbenen Karlisten General Crespani , welcher dort 1899 bestatt :«wurde , nach Spanien abholen wollten .An diesem Zuge wollte sich auch Prätendent Don Iaime beteili .gen . der sich gegenwärtig in Pau befindet . Die französischen Behörde«?verweigerten die Teilnahme . Don Iaime wrstänbigtc sein « An» !Hänger , datz er sich auf dem Bahndamm 2 Kilometer vor Lourdes be¬finde. Als der Zug die betr . Strecke passierte, zog einer der Karlistenbk

. Notbremse , so datz der Zug zum Stehen gebracht wurde . DonIaime hielt alsdann eine Ansprache an die Karlisten . Mehre « der» !selben bestiegen die Lokomotive, um die Weitersahrt zu verhindere -
Zur Lage in Franz . Indochina .

— Paris , 29 . April . ( Tel .) Der bekannte Forschungsreisend«de Bonvalot erklärte einem Berichterstatter des . .Echo de Patts " : „Di«tiefere Ursache der llnznsttedenheit , mit der die Eingeborene « in Inda »china erfüllt sind , ist darin zu suchen , daß wir seit 20 Jahren alle» tun,um uns die Sympathien der Eingeborenen zu entfremden.„So hat die kürzlich erfolgte Erneuerung des Alkoholmonopol«enw große Entrüstung hervorgerufen . Ich will nicht behaupten , da,das Monopol in einem Zusammenhang mit dem Attentat in Hanoi!steht, aber es ist eine der vielen Ursachen des Hastes der Eingeborene «gegen uns . Das französische Volk weiß nicht , was -n unseren Kolonie«oor sich geht . Es ist dies nicht sehr erbaulich. Wie kann man sichda über ein Vorkommnis wie das in Hanoi wundern ?"
— Paris , 29 . April . Der Kolonialminister hat jetzt schon de«Obepftrestdenten von Anam , der die Ausgrabungen am Grabmal de, 'Kaisers Tüdiil angeordntt und dadurch unter den Eingeborenen Sr «brtterung hervovgerufen hat . abberufen . Als bemerkenswertstwird weiter gemeldet, datz di« französische Polizei , die in Indochinaüber zahlreiche eingeborene Angeber verfügt , über das von langerHand oorbercitete Attentat nicht unterrichet war . Es scheint , daß dmAngeber für die Sache der Verschwörer gewonnen gewesen sind.

Itttectlo .= Newuork, 29 . April . Guatemala ’ ■bittet , laut „Fkftt . Zty " .den Schutz der Bereinigten Staaten , da England ein Ulttmatu « stellte,demzufolge Guatemala bis morgen die Arrangements zur Deckung derNotleidenden Staatsschuld von zehn Millionen besorgen soll .
Zur Iap nerbill .

— Sakrament », 29 . April . (Tel .) Die Spannung zwischen Ja¬panern und Kaliforniern nimmt i .nmer mehr zu . Gouverneur Johnsonve- tcidigtc gestern abend oor , Vertagung der Konferenz in einer nach¬drücklichen Rede die Pläne der Majorität .
Der Redner erklärte . Kalifornien habe das Recht, dem Beispiel«der anderen Staaten zu folgen . Es scheine sicher, daß der Beschluß der

Majorität , ein Gesetz durchzubringen , durch das Ausländer , die dasBürgerrecht nicht erwerben können, vom Landerwerb ausgeschlossenwerden , unerschüttett sei . Heute setzt die Konferenz die Beratungensott .

Frühlingsaufenttialt in Lindau i . Bodensee .
Familienhaus

mit modernstem
Komfort .Pensions -Arrangements von 3 Tagen an . Garage . Prospekt . ]n,a

Hotel Bayerischer Hoi ML

Neu*Ausstellung
m

Herren

Panama - Hüten
.

Echt südamerikanischc Ware
von ausgesucht bester Qualität.

Unsere bekannten

„Sonder -Vorteile“
sind bedingt durch die Original -
Grossabschlüsse und die demzufolge

enorme Auswahl.
Panama-Spezial-Haus 741

Wilh
. Zeumer

Gro&herzogi, Hoflieferant Kaiserstraße 125/127 .

Jrmge, frischgestochene

Spargel
versendet zum Tagespreis
Jacob Becker.Schwetzingen

Marftallftratze 18. 3255«
lrncReu, jn . A-reil . preis

ll> wert zu verk. '510320
Rarkgrafenstr . 25, 4 . « t . Iks.

Verloren
wurde am Sonntag im Wald ein
gold . Armband mir Pbotograpwe .
Hegen Jelobnuna abzugeben.* 16265 'HGtlhftr . 75 . 2 . 5t .

Havsverkaus . LI ” “
Müblburger Tor , ist um den Preis
von Mk . 33000.— unter ginnt . Be
ding, zu verkant . Oft . u . Nr . '216264
an die Erped . der „ Lad . Presse" .

SelbstKaufer $(& .eine kl .a od. Hausmir Garten . Lage zwischen Karl -
siriedrichttratzc und Rühlburg .Eiferten mit Preis an A . B . IOO
bauvtpofflagernd ._ '£ 16333

Diwans . öS

Plnschdiwans , elegante , 35 .//,1< haise1orig»cs . gut gearb . . 24
Möbelhaus Werner . Scbiotz -
plap 13. Eilig. Karl -Frledrichftr .

I

I

HusnahmesPreisen !

4 .98
Art . 8175 . Damen -Knopfhalbschuhe . Chevreaux ,schwarz , amer . Abs ., früh - 7.50, jetzt
Art . 8188 Damen -Schnürhalbschuhe,Chevreaux

schwarz , Lackk . , früher 7. 50, jetzt

/ Art . 9530 . Damen -Seitenschnürschuhe
sämisch Einsatz

früher 7.50, jetzti ^ 95 \

7.50
Art .6855 . Elegant .Damen -Knopfh'

albschuhe,Chev -
reaux , schwarz , Lackk ., früh . 10.50, jetzt

Art .6857 .Elegant .Damen -Schnürhalbschuhe,Chev¬reaux , braun , Lackkappe , moderneForm . früher 10.50, jetzt _
Art . 8229. Elegant . Herren - Schnürstiefel . Chevreaux , 8 95Lackkappe , Derby . . früher 8.75, jetzt VlWW

Art . 7252. Eleg . echt Chevreaux -fierren -Schnürstiefel U fl fl
Goodyear -Welt . . . früher 12.50 , jet$t WlVW

Art . 8232 . Braun Chevreaux - Kinder -Schnürstiefel ,echte Kappe , Derby

4 .65Ausnahmepreis 31/35 27 <30

C
. Korintenbero

Karlsruhe , KaiserstraBe 118. 7282

I

I

AeMMkel .MUEes !!
u . bersch. Bilder sind zu verkauie » ,auch ein sehr guter Herd . B16233

Turtacher - Allee 65, 2 . Sr . , H.

Gebraucht. Motorra -
z » kaufen gesucht.Offerten nnt . - Rr . 1815753 au dieExpedition der „Bad . Presse" erb.

Erfahrener Küchenchefempiiehlt sich zur Ausbiltt , auch fürlang , Zeit . Offert , unt . Rr . 5814813an bic Expnd. der . Bad . 5fit«Se"
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht , dass unsere

liebe Mutter , Grossmutter , Urgrossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mina Dreyfuss , geb . Vogel
von Muggensturm

im 80 . Lebensjahre sanft verschieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag 3 Uhr vom Trauerhause , Kapellenstrasse 7,

in Rastatt aus statt .
Kranzspenden dankend verbeten . 3365a

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern

lieben Vater , Großvater , Urgroßvater , Bruder
und Onkel

Wilhelm Ganz I
Ehren-Kommandant der freiw . Feuerwehr

nach langem schwerenLeiden, im Alter von 77 ' !, Jahren
zu sich abzurufen .

Karlsruhe -Daxlande », den 29. April 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag ; nachmittag

4 Uhr statt. Trauerhaus : Kafienwörthstr . 27. 5316338

Trauer *- Hiite
aus nur la. Crepe

in Jeder Preislage stets vorrätig
3427*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Gebrüder 7371

char
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel. 3335 ) .
Karlsruhe : Amalienstrasse 27 , Rheinstrasse 34 a ,

Wilhelmstrasse 30 , Bernhardstrasse 8.
Kniclingen . Teutschneureut .

Wir empfehlen:

Pflanzenfett
bekannt hervorragende Qualität . per Pfd . 56 •St

Süßrahm - Margarine
Marke „Rheinperle “ . per Pfd. © 0 A
Qualität XI . . . . . . . . „ „ 80 el
Qualität III . . . . . . . . , „ © 8 -4

(Zu den beiden besten Marken Gutscheine.)

Schweineschmalz
garantiert rein . . . . . . per Pfd . 76 ^

Mehl (Süddeutsches Fabrikat)
Qualität 1 0 00

18 19 20 4 per Pfund
"

Teigwaren
Hausraather -Nudeln . per Pfd. 39 -e!
Eier- Hausmacher-Nudeln . . . . T „ 38 -Z
Makkaroni . . per Pfd. 26 , 30,36 u . 40

Dörrobst
Mischobst .
Pflaumen . . . . .
Oampfäpfet . . . . .
Birnsdinitze . . . . ,

Aprikosen . . .
Birnen (kalifornisch )

per Pfd , 32 u. 40
, „ 28 bis 48
„ „ 45 bis 50 H
, „ 22 u . 26

. per Pfd , 68 B>
, . 00 ^

Je ein 3257a

MM" ' sofort gesucht
für Großhcrzogtum Baden und die bahr . O Akpnttf f die
Pfalz , zum Vertrieb eines gesetzl . geschützt. * ” 4 » Hvl »
an dre Volksschulenetc ., in Dörfern u . kleinen Städten . Glänzende Em¬
pfehlungen seitens der Pädagog. Presse u . prakt . Schulmännern . Klein .
Spesenzuschuß bei hoher Provision wird gewährt . Bei entspr . Erfolg
dauernde Stellung zugesichert . Muster nur 1 ' !,kg . Nur tücht. erfolgr .
Herren , mögl. Radfahrer , mögen sich mit Angabe v. Referenzen , Alter etc .
melden unter H . 485 an Haasenstein& Vogler, A .-G ., Karlsruhe i . B.

L,ÄM !i>gs- u . MmM
könn. noch einige Herren teilnehmen
B1S992 .3.2 Amalienstr . 20 , H.

Reifende -Gefuch .
Zum Vertrieb einer gesetzl. ge¬

schützt. Neuheit (Kunstgegenstand)direkt an Private werden redege¬wandte Herren gesucht. Auch Da¬
men finden Berücksichtigung . Hoh .
Verdienst- Angenehmes Arbeiten .

Offerten unter Sir. B16180 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

KoMWn zesiichl
auf ein Fabrikbureau per 1 . Juui ,evtl, früher , welche selbständig in
allen Bureauarbeiten vertraut ist.
hauptsächlich Buchführung . 2 .1

Offerten wolle man mrt Angabeder bisherigen Tätigkeit und Ge¬
haltsansprüche unter Nr . B14275 an
die Exped. der „Bad . Presse" einreich.

Erfahrene

MiWMreibmn
die auch in der Stenographie firm,als Schreibhilse gesucht, später fest .

Offerten unter Nr . 7401 an die
Erped . der „ Bad . Presse"

._ 2J

.
MWWM IMe

| zuin Betuch v . Pr -.vatkundschaft
I (everrt . Anfängerin ) gegen Ge¬

halt und hohe Provision ge¬
sucht. Offerten unter 51 r.

| B16234 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Anstreicher
für den Fabrikbetricb , sowie tücht .

Schlosser
für Wcrkstätte u . Bauarbcit zum
sofortigen Eintritt gesucht. 7400

! Markstah 'er St Barth
I _ Karlstraße 67 .

von großer Nahrungsmittel ?
fabrik fleißiger , intelligenter

i
[ mit guter Handschrift, nicht nnt.
! 20 Jahre » . Solche , welche in
) größeren Geschäften der Lebens -

I ' Mittelbranche tätig waren , erhalt .
: den Vorzug .

I i Offerteumrt Zeugnisabschriften
; und Gehaltsforderung unter Nr .

j 3226 « an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .1

Zwei stadtkundige , ledige |

sucht per sofort . 7120 j
D . FinKelftein.

Rintheimerstraße 10.

Für unser kaufmännisches Büro
suchen wir zu möglichst sofortigem
Eintritt als Lehrling aufgeweckten

jungen Mann
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung . 7408

Schriftliche Offerten erbeten an
Teutich -Koloniale Gerb - und

Farbstoff - Gesellschaft m. b . H .,Rheinhafen .

Lehrling gesucht.
Für unser Lager suchen wir

kräftigen Jungen von ordent¬
lichen Eltern unter günstigen
Bedingungen . Eintritt mög¬
lichst sofort. 5816205.2.2
Benin WHW -Me 0.-8.
Ingenieur u . VerkaufSbureau
Karlsruhe . Sofleustratze 3.

In meinem eletrrorechnischen
Installations - Geschäft findet ein
ordentlicher junger Mann mit
guten Schul - ttf (fzeugnrnen als * • **
Aufnahme . Offerten unter B16262
an die Exped. der „ 58ad . Presse" .
r Slelle wen n. L -Mm

einfaches Terviermädch en,das
Zimmerarbeit mit besorgt,

ebensolche in Konditorei - Cafe,
Büfettanfängerin . Köchin für
Gasthof und Restaurant , Küchen¬
mädchen , können kochen erlernen ,
Privatmädchen , die kochen können
durch Karoline Huüliafi ' u -
Käst , Waldstraße 29 , 2 . Stock ,
Telephon 2581, gewerbsmäßige
Stellenpermittlerin . 5816230

Jüngeres Mädchen aus gutem
Hause, ^welches etwas nähen kann,wird für die Nachmittagsstunden
zu einem 2jährigen Kinde gesucht .

Vorzustellen bis 4 Uhr des Nach¬
mittags Kreuzftraße 23 . 2 . Etage.

Auf 1 . oder 15 . Mai findet jüng .
reinliches $ ?„
gedient hat u . etwas kochen kann,zu 3 Personen gute Stelle .B16295 Kaiserftraße 104 ,

Eingang Herrenstr . 4 . St . lts .

8Wres Iöä L -SZ
tagsüber oder fiir ganz jbf . gesucht .
B16038 Hirfchstr . sk5 , H . oart .

Für alle vausarbeit
bmes . Mges MW «
per sofort gesucht .
7807 .3.2 Kaiserftraße 25 .

Junges Mädchen -
welches außerhalb des Hauses
schlafen kann, wird für leichte
Hausarbeit sofort gesucht . Zu er¬
fragen B1620I.2.2
Vorbolzstr . 39 im 3. Stock iiuks.

Ein sauberes Mädchen , welche-
selüständia kochen kann und seine
Hausarbeit pünktlich besorgt, wird
zum 15. Mai gesucht. Zimmer¬
mädchen vorhanden . Vorzustcllen
von 10— 1 u. 2—5 Uür '516100.Schumannftraße 11 . 2. Stock .

auf 1 . Juni ein fol . ehrt .vl !lh> Mädchen , das etwas kochen
kann und für alle Häusl. Arbeiten .
Gute Zeugn . erforderlich . B16321

Lammstraße 5, 1 Treppe hoch .
Junges Mädchen , welches sich

willig allvli häuslichen Arbeiten
unterzievt , findet bei guter Be¬
handlung Stelle . 5816280.2 . 1

Näb. Sophienstraße 87 . 3. St .
tffesncht wird auf 1 . Mai ein

fleißiges , ehrliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Bl5999

Zäbringerstraße 96 .
Zum 1 . oder 15. Mar sucht ein

Mädchen , das gut bürgerlich koch.kann.FrauGebei m rat f ««r,Nowacks -
anlage 2, 2 . Stock . B15136.8 .5

Such « auf 18 . Mai in dauernde
Stellung ein * Fein möbliertes

1nng.Maochen : sßolm - u. 6ifiiaiiiiimtet ;daS bürgerlich kochen, sowie Haus¬
arbeit verrichten kann . 7402 .2.1

Näb . Kaiserstraße 101 , 3 . St .
Williges , zuverlässiges

Mädchen
sofort gesucht. 7385

Frau Peter , Durlach ,
_ Hauptstraße 16.

Zum sofortigen Eintritt wird
ein ordentliches Mädchen in Dienst
gesucht . Schützenttr. 73 , pt . B16239

Aelterc , ehrliche Fron oder
Mädchen zu einer alten Dam :
sofort gesucht . 2316237
Zu melden Schillerstraße 50, II . , l.

mit Balkon in gutem Hause ^- sofort zu vermieten . 7886.3.1 ^
a Näh. Herrenstraße 12, Ul . »

» lm- >mi> SMziomr.
febr schön möbliert , ohne vis-A-vis,
Nähe Dragoner -Kaserne , mit Dipl .-
Schreibtisch und Bücherschrank, so¬
fort billig zu vermiete ». Bl5950
2.1 Kaiier -Allee 35 , 3 . Stock .

Einfach mödlrcrteS Zimmer aut
1 . Mai an soliden Arbeiter zu ver¬
mieten . Nähere? 5816270

Amalienstr . 51 (MüllerX
Reinliche Frau oder Mädchen

für einige Stunden vormittags
gesucht. 5616226

Uhlandstraße 38, III . , rechts.
ist an soliden Manu zu vermieten .

Zu erfr . Waldstr . 15, 1 Treppe .
— .—j—i - Einfach möbl., freundl . Mansard .-Vunktllcke Monatsfrau Zimmer . 3 Treppen , mit od. ohnetM «na »» iujc - Pension sofort zu vermieten . Nah.

Karlstraße 39, 2. St . 5816294.3.1sofort gesucht. Von 3 Uhr ab zu
melden bei Marek , Sophien¬
straße ISS , 3 . Stock . 5616191

AMe MfHMlt
sowie ein jüngeres Fräulein aus
guter Familie gesucht. - 7406

Kaiserstraße 1LS, 3 Treppen .
Tücht. Mädchen, das gut nähen

kann für Hand u . Maschine sofort
gesucht . Gebrüder Rnpp ,
Rüvvurrerstraße 8 . - 5816249

en - Gesuche .
Jung. Mechaniker

sucht Stellung in einem Fahrrad¬
geschäft oder dergl .

. Offerten unter Nr . B16200 mi
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Krffnts
20 Jahre , aus guter Familie , möchte
b. 1 . Juni zu 1—2Krno . in d. Schweiz.
5816333 Friedenstraße 2« , 4 . St .

Kinderfrknlein
geht zu kl . Kind , tagsüber , evtl,
ganz . Off . unt . Rr . B16171 an

ie Exped . der »Bad . Presse" erb.
B Hotelzimmermädchen.daS näh.

■ kann, sucht per 1 . Mai Stellung .
Wilhelm Böhm , Kronenstraße 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

M bell, MW«, MÄl
als Zimmermädchen , würde auch
als Meinmädchen gehen, bei kleiner
Familie . Zu erfragen
5316299 Hclnrboltzstr. 5, 1 . St .

Ein besseres Zimmermädchen
sucht Stelle per sofort . Offert , unt .
Nr . B16251 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Frau v. 40 I . , gelernte Kran -
kenpfl. , i . Haushalt sow. Nähen u.
Bügeln bew . , s . Stelle , a . liebst, als

Haushälterin
b . einz. Herrn oder Dame . Anfpr.
besch . Otfert . u . P . 8 . 39 Worms
am Rhein postlagernd. B16170

AmMMe, junge Fm
sucht Stellung als Haushälterin .

Offerten unter Nr . 5816260 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Brav, fleitz. rnädchen
welches gut kochen kann , sucht in
befferem Hanse gute Stelle als
Alleinmädchcn zu kleiner Familie .

Gefl .
' Offert , unter 5818231 an

die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Sanges « Hm,kann, iutbt Stelle als Alleinmädch.
oder zw Lkrndern . B16314

Zu erfr . Winterftr . 23 . 4 . St . r .

Laden
mit Wobnung . Ecke der Schützen -
u . Rüppurrerstratze 66 , in welchem
ern Spczereigcichäft betrieben
wird , auf den 1 . Jüli zu vermiet .B16174 Erfragen im 3 . Stock .

In der schönsten Lage der Oststadt
ist 3Trep . hoch eine neuzeitl . einger .

mit Mansarde , Küche und Keller,billig zu vermieten . 7389*
Zu erfr . Riidolfstr . I3 . Part . , lks .

RöhWUW zu Vermieter!.
Sovhienstraße 87 ist eine Drei -

nnd eine Zweizimmer -Wohnungsofort oder später zu vermieten .Näheres 2 . Stock . Bl6279 .2.1
Zwei -Zimmcrwohnung im 5 .

Stock auf sofort oder später zuvermiet . Zu erfr . Karl -Wilhelm-
silaße 49a. 1 ._ Bl6236
Turlacherstroßc 87 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall sofort zu vermiet . Näb.haielfot - im Laden . 5816243

Rüppurrerftroße 92b ist eine Woh¬
nung von 4 sehr schonen Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . Juli
zu Denn , Näh . 2 . St . 5816252

Wiclandtstr . 20 ist eme Wohnung,3 Zimmer , Küche . Gas und Zuge-
hör . auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen l . Stock . B16W7

Ws fö, iBittttirs
find je im 8 . und 4 . Stock eine
schone 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer auf 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres Parterre . 5762
__ Telefon 1928 ._
Mühlburg . Lindenplatz 3 sind
Wohnungen von 8 , 2 u . 1 Zimmer
mit allem Zugehör sofort oder 1 .
Juli zu vermieten ._ 5816246
Möbliert . Zimmer zu vermieten .

Amalienftraßc 43, 1 Treppe hoch ,' ft schön möbliertes . 2 fenstrrges
Zimmer zu vermieten . B18307

Amalienstratze 75 . Kaiserplatz,
. 2 . St . , ift etn einfach möbliertes
Zimmer zu vermieten . B162W

Bclfortstraße 15, nächst dem Müri -
burgertor , ift ein großes , gut
möbl. Partcrrezimmer aut l .
Mai zu vermieten . 5816233

Dcgenfeldstratzc 10, 111 .. lks . . ijt
ein einfach möbl. Zimmer , aut
die Straße gehend , sofort zu ver¬
mieten . 5816227

Tegenfeldstraße 11 , III . , lks . , - ist
ein sehr gut möbl., freundl . Zim¬
mer auf sofort oder später billig
zu vermieten . 5816244

Gartenstraße 40, 4 . Stock , ist ein
schönes, leeres Zimmer zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 H . ab

Herrenstraße 16, Hth. 2 Tr . hoch ,
nächst der Kaiserstraße , rst ein
gut möbl. Zimmer für soglerch zu
vermieten ._ 5316245

Herrrnstratze 54,3 . St . , ist ern grotzcs
gut möbl. Zimmer , mit Slusfrcht :n
Großh .Palaisgarten , an bess.Herrii
od . Fräul . zu vermiet . B16285.2. 1

Hirschstraße 32. 2. St . , ift ein schön
möbl. Zimmer mit guter Pennon
sofort zu vermieten . B16310.2. 1

Kaiserstraße 81. V . . l . , ist möbl.
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . 5816204

Karferstrafte 111, 2 . Stock , rst ^ cin
gut möbl . Zimmer (sep . l an oeff.
Herrn zu vermieten . 5816309

Körnerstraße 11, II . , in f„ abge¬
schlossenem Hause ist Wohn- und
Schlafzimmer , sehr gut eingcrrch ; .
zu vermieten. . 5816190

Kreuzstr. 10, 1 Treppe hock , ist gut
möbl. Zimmer mit Pension los .
zu vermieten . B16325

Kreuzstr aste 10, 2 Treppen hoch , rfr
ein hübsch möbliert . Zrmmer aus
sofort zu. vermieten . Näheres
eben daselbst. B16318

Krenzstratze 16, 1 Treppe hoch , er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigemPreis . _

Leopoldstr. 3, jpart .. aM KaisccpI.,
ist ein gut möbl), freundl . Zimmer
zu vermieten . 53 l6290

Maxkgrafenstr. 26, 1 Treppe , ncdeu
Hotel Geist, elegant möbliertes
Zimmer Mit sep. Eingang per
1 . Mai zu vermieten . B16272

Morgenstraße 29 , II . . I . . ist ein
möbliertes Zimmer billig zu vcr-
mieten . • 5816232

Relkenftraße 9 , 4 . Stock , rechts, ist
ein gut -möbliertes Zimmer per
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . • 5816288.2 .1

Steinftraste 3, 3 Treppen hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieteu . B 16282 .2.1

Steinstrahe 18 , 3. Stock rechts , ift
ein möblrerteS Zimmer per sofort
zu vermieten ._ „_ 5816298

Waldstraße 20, 8. St ., ist sofort ein
schönes , großes Zimmer an bessern .
soliden Herrn zu vermiet . 5816277

Zahringerstr . 2Öa , Ecke Fasanenstr .
nächst Kaiserstr ., 1 Treppe , gut
möbl. 1—2 Zimmer mit oder ohne
Pension zu mäßigem Preis bei
alleinsteh. Witwe zu verm . B16300

Zähringerstraße 601» , 2 Treppen
hock , 3. Stock , ist ein gut möbliert .
Zimmer , mit oder ohne Pension .Mitte der Stadt , sogleich zu.
vermieten . B16289

81 LEW SÄ
3 bis 4 Zimmer , Küche , Garten ,
möbl . od. unmöbliert , in schön ge¬
leg . Gebirgsort (höchstens 1 Stunde
Bahnfahrt von Karlsruhe ) sofort
zu mieten gesucht. Offerten mit
Prcisang . u . Bcschr . d. Lage unter
B. K . Nr . 7407 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1
3 Zimmerwohnung
von kleiner Familie auf 1 . Juli
gesucht. Offerten unt . Nr . 5816263
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Gesucht für sofort eine große
Ziwmerwobnung , Part , oder 1 .

Stock in der Südweststadt , von kl .
Familie . Off. unt . Nr . 5316250 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Elhjjli imdlittles Mmr
evtl, mit Wohnzimmer , sucht beff.
Herr als Tauermictcr bei kinder¬
losem Ehepaar oder
einzelstehender Dame
auf 15. Mai od. 1. Juni .

Offerten ru -ter Postlagerlarte
fl . 208 Freibur « i . B . B163L7

Lt"-)LLZimmer ,
separat , parterre oder 1 Treppe .

Offerten unter Nr . B16315 an die
Expedition der „Bad . Presse".
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tfortsebung
der außergewöhnlich vorteilhaften

Jackett - Otojiüm- ftngebote .

Um vor Eintreffen der Hochsommer -Konfektion Platz
zu schaffen , unterstelle ich fast mein gesamtes Lager

in Jacken-Kleidem

Auswahl ca . 900 Stück
einem grossen Serien - Verkauf zu nachfolgenden

extra billigen
Serien -Preisen
Die fabelhafte Billigkeit derselben wird Erstau¬
nen hervorrufen , da ich auf meiner letzten Einkaufs¬
reise Gelegenheit hatte, bei erstklassigen Fabrikanten
bedeutende Lagerposten , infolge der schlechten

Witterungsverhältnisse,
ungewöhnlich billig einzukaufen .
iniinniiiguii )iiiiiinintniniiiitiniiiiinuiiniiiiiinniiumiii8imiiiiiiiiiiiminuiinniiiiiii;niiiniiiuiiiiniiinniHi

Serien farbiger Jacken = Kleider
in allen modernen Stoffen und Fassons , durchweg auf Seide gefüttert

Serie I Serie II Serie III

Preisl. 26 —38 Mk . Preisl. 38—58 Mk. Preis! . 48 — 68 Mk.

Serie IV

Preisl. 65— 95 Mk.

Serie V

Preisl. 85—115 Mk.

Serien blauer Jacken = Kleider
Serie I

‘Besichtigen Sie meine Auslagen
und. überzeugen Sie sieh von meiner

unemidjten ßeiftungsfäbigkeit

in Kammgarn , Coteline und Whibcord , durchweg auf Seide gefüttert
Serie IVSerie 11 Serie III

28 “ 39 “

Preisl. 35—46 Mk . Preisl . 48—65- Mk .

Serie V

49 “ 69 “

Preisl. 60—78 Mk. j Preisl. 80 — 130 Mk .

üiiiimiiMmiiiiiiiJiltniwiimiiinmHiiniimiimtnnniiniinimniimimimiiiHmimiiimminniiiimimiimint!«

Preisl. 26— 33 Mk .
HE " Von Serie III ab befinden sich auch Frauengrössen dabei, für starke Damen .

""WF
Die Serien sind extra auf Ständer sortiert und ist jedes Etikett mit Serien-Nummern versehen. — Die Preise sind
rein netto gegen Barzahlung. Auswahlsendungen werden nicht gemacht Aenderungen werden berechnet.

Täglich grosser Eingang von Hochsommer -Neuheiten
Die letzten Neuheiten in

L/CldvtCn FrOtt£=KOStUllieS, sehr aparte chice Fassons , in sämtlichen modernen Farben . i . . . . von Mk.
Lemen =KOStUmeS aparten jugendlichen Fassons , l I l l , l * I I von Mk .

Hochelegante chice Wasdivofl^ teider » . 20 °"
äSCh = RÖCk £ ' ia Leinen und Frotte, darunter sehr chice Tennisfassons . . . . 1 i . . . . . . i von Mk . <25

'

an

Jnfj. : 3. fflithel-'Bäsm
'. 74.

Größtes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platze . 7384

rNeffr -EVirtsehaftei,.
Die Berechtigung zum Betrieb von zwei Wirtschaften in dem

Schuppen auf dem hiesigen neuen Mchplatz . wäbrcnd der Früh - und
Spätjahrsmesse 1913 soll unter den hiesigen Wirten versteigert werden .

Stcigerungslustige sind auf Montag , den 5 . Mai d. I ., morgens
g Nhr, in das städtische Gebäude Karl -Fricdrichstraße Nr . 8 . Eingang
Zäbringdrstrußc . eine Treppe hoch (Zwischenstock ) cingeladen .

Die Siergcrnngsbcdingungen liegen im Rathaus ( 2 . Stock. Zim¬
mer Nr . 80 ) während der üblichen GeschästSsiundcn zur Einsicht aus .

Karlsruhe , den 29 . April 1913.
Die Metz-Inspektion .

7375

PrivlltMrgeseKslhilst in Klirlsruht.
Bom 1 . Mai 1913 ab werden die Kaffenstunden für den

Einlagcn -Verkehr bis
nachmittags '/, 1 Uhr
und Samstags bis 1 Uhr

ausgedehnt . — Am Samstag nachmittag bleibt die Kasse von
1 Uhr ab geschlossen . 7336 .3.1

Der Berwaltuugsrat .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des
deutsch« nationalen

Handlungsgehilfen • Uerbattdes
dankt dem Biirgeransschntz der Haupt - « . Residenz¬
stadt Kat lsruhe für den Beschlntz auf Einführung der

im Sonnt
in Karlsruhe

(2521 ) Adlers trasae < .

und bittet verehrlichen Stadtrat , diesem mit über¬
wältigender Mehrheit zum Ausdruck gekommenen
Willen der Bürgerschaft seine Zustimmung zu geben.

»_ « g- ü. asenöitf® 1 . .
cmvneblt Steinstr . 27, pt. L16320I LI6276 Lachnerstr. 13, 2. St » r.

♦♦♦♦♦♦♦♦
■

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Dank wissen wir der großen Mehrheit , welche
in der BürgerauSschußsitzung von gestern den
Antrag für votlständige Sonntagsruhe
zum Beschluß brachte .

Da das Ges etz nun nicht, mehr vor dem 1. Mai
in Kraft treten kann , richten wir an die Herren

Geschäftsinhaber
und an das 7415

kaufende Publikum
von Karlsruhe und Umgegend die Bitte , diesen
Beschluß der vollständigen Sonntagsruhe schon
jetzt zu respektieren , damit allen Angestellten ab
1 . Mai der Segen des freien Sonntags zugute kommt

l

!il I .
Verband deutscher Handlungs -Gehilfen zu Leipzig
Verein für Handlungs -Commis von 1858 , Hamburg
Kaufm . Verein Frankfurt a . M .
Kaufm . Verein Merkur.

4
4
4
4

!♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ .J
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